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ſchnelle BotßeausderRFeinpflz
5
5 0 der

A OGandmirthſchaet SeLandwirthſchaft⸗ and Geſchicht⸗Kalender

1 auf das Jahr Chriſti 1819 ,
— ö welches in dieſem toten Jahrhundert das 1öte gemeine Jahr von 206Tagen
— iß

1 Nebſtdem Juden⸗Kalender .

—4

— 3

—

—

E
8

E Mit gnaͤdigſterBewiligung hoher Rrnierung
＋ 31 finden in Heidelberg und Speyer ben dem Buchhaͤndler Auguſt Oswold ,

und bey allen Buchbindern in und 3 beiden Stidtet.



1.

Monat .
Catholiſcher u . Evangeliſcher

und Witterung .

Freyt . 1
Ne

DSamſt 2 Abel , Seth , Mach . Nar
C P/Oi . d . Erdn . Oſch .

Aufg 87 / u. m. nebel

m Eons Senen . Lnlic. 2 , 33⸗40.
( Tit . 3,474

Cath . Flucht Chr . nach Egypt . Math. 2,13 =23.
Cſai. 60,1 6. )

3. Iſaae , Genovefa , En z
Mont . 4

uſt 5

Wittw 6

Donn . 7 Iſidorus , Luclanus

Freyt . 8 Erhardus , Severinus
Samſt 9 Julianus , Marcialis

2. Pr . Math . 2, 43⸗23.
( Roͤm. 12,6⸗16. )

10

Mont . 1 1

2 Dienſt . 5Mittwit14Donn . 14
Freyt .

Gerſon , Felieitas , Hygin
Aſarias , Reinhold,Tacit 8

333 Hllar. Leont.
Felix Prieſter

15 Maurus , Joh . Col .
Samſt 16 Mareellus

3. Pr . Jeſus 12 Fahr alt . Fuf . 2, II 52.

Elias, Citus8,Daf . Jſabell a
Sime⸗ OR, Tele esph . U Efia

Frid . Erſch .C

Cath .
( Roͤm. 12,6⸗16

1052

Gamſon , Paul . E. A.

E

5
12

RA

88
Cath .Jeſus 12 Jahr alt . Luc. 2, 41⸗52.

82
zn Kana . Joh . 2,1⸗11 .

Ci/ſchnẽ
Eind . Onaͤhe

dunkel

Untg . h 9u . ab . froſt
Abw . d. O22⸗27/f, . kalt

J5 . f5 . v .

Ci . 5. Erdf . § HC hell

( Roͤm. 12, 1⸗5. )

FCœu . truͤb

0 . 2 . n. & ( 7 kalt

O im 8 5 hell
Afg . 2 8u . ab . ſchoͤn
Cim merid . 2 u . m. unſtet

CCJ trüb

Fin d. Onaͤhe hell

N

7 Antonint

Wont. 18 Priſca , Ignatius
Aufg. C11 . u. ab . kalt

Abw . d. O 20,40 “ ſf .froſt
Dienſt . 10 Martha , Sara , Canutus C 10 . 8. v. Cim 85

Mittwe Fabign Sebaſtiauſcßs ſchnee
Donn . 21 Aganes σν Aufg .Cà u . m. truͤb
Freyt . 22 Vineentius , Ann . Aufg⸗ 5 u . m. ſchnee

Sant
23 Emerentia , Raym . 9 K L truͤb

I Pr . Taufe Chrifti . Malſ 9. 3, 13 Cath . es yt . Math . 8, 1⸗13.
( Roͤm. 12,17⸗21 . )

2⁴ Timoth eus Ci . Erdn. OCd u. L

Mont . 25 Pauli Bekehrung 8 9C2 , nebel
Dienſt. 26 Polyeg pbus 81 39 . v . truͤb
Vittw 7 Joh . Chryſoſtomus E Cl . merid .72 u. ab. dunkel

Donn . 26 FNarl, Charlotte CH5 , rieſel
Freyt . 29 Val 1

Fran w . d. O18 . 5 “ ſ . kalt
Samſt 30 Adelgunda Aöu .m. wind

8. Pr . Verfuchung 1125 men Meer. Mih . 8,23227721

11 Min .

26. erzeuget tru⸗
bes Gewolk .

Der Jaͤnnet
nimmt einen ziem⸗
lich heitern An⸗
fang .

Tagsl . 8 St .
26 Min .

Erſt Viertel den
3. duͤrfte viel

Afg . Ctu ab . unſté Schnee bringen .

Tagsl . 8 St .
38 Min .

Vollmond den
11 . machtdie Kaͤlte
groß .

Tagsl .
53 Nin .

8 St .

Lezt Viertel den
19 . iſt zu Schnee
geneigt .

3
Tagsl . 9

Neumond den

O Au ifgang

IArs6 Min .
Nieder gang

5¹ 1 5D0185 CIin ebtl Llihr 24 Min⸗ Heh
0 fht

Der 9.



II .

Monat .

Catholiſcher u. Evangeliſcher
und Witterung .

Nolit

Dienſt
Mitw
Doun .

Freyt
Samſt

6. Pr .

Sον

Brigzute , Ignatius

Bleſtus
Cleophea , Andr . , Enoch

Agatha
Dorothea

8
6505
8
A
K
4
18

. Cath . Arbeiter im Weinberg . Math . 20, 1⸗16.

Pgr. wſtl . Aw . vO
. 56 dunkel

Abw d . Ot641/ſ . ſchnẽ
Untg .5 78 u. ab . truͤb

FVi . Ci . d. Erdf
Sοασνuta . Coum unſte

( i Cor . 9, 24⸗27. )

Mont .

Dienſt
Mitw . t

Donn . 11

12

13

S⏑

Æ¹οf˙

Typont
Freyr . ＋
Samſt

Richard Rom.
Salomon Joh v . Math
Apollonia
Scholaſtiea
Euyhroſina , Deſiderius

Suſanna , Ludan . Eul⸗

Jonas , Beninana Aaatha

7. Pr . Jeſ . WeN 19 Neath . 23, 34⸗39.
Phil. 2

14

15

16

17

18

19

20

Dien

Mitw .
Donn .
Freyt ,
Samſt
8. Pr . Jeſus verk . f. Leiden . Luk. 18, 341⸗3. Cath . V.

( 1Cor . 13, 1⸗

n

Vaientin

Fauſtinu
Juliana , Oneſimus

Donatus , Conſtantin
Gabinus , Simeon

Gubertus , Manſuetus
Eucharius , Eieutherius U

8

S

KEE
S4
8
13 .

ath . Vom Saͤemann . Luk. 8, 415 .

Aufg . 7 ½ um. hell
S C , S u .& hell
2 gr . hel. Brt. noͤrdl froſt

6. 40. v. wind

Ci . mer . / u. m.

GCP ,
unſtet

( 2 Cor . 11,19 .u. 12, 19 . )

( im I , dunkel

Aufg . & ½7 u. m.

Iin der Oferne wind

9. 5. n . friſch
Abw . d . O 1150/ſſſchner

ſchnee
Außfa . 9 /½5 u . m. dunkel

Der Anfang des

Hornungs iſt iem⸗
lich ſecoͤn .

Tagsl . 9 Si .
42 Min .

Erſt Viertel den
2. dürfte Schnee

gewoͤlk mit ſich
fůͤhren .

Tagsl . 10 St .
3 Min .

Vollmond den
10. Jaͤßtſich zu hei⸗
trer Witterung an .

Tagol . 10 St,⸗
21 Min .

Letzt Viertel d.

17. bewirkt Schns .

Tagsl . 10 St .
50 Min .

Neumond den

Blinden am Wege . Luc. 18, 31⸗43.

21 Felzs „ ( in der Erdn . unſtet
Mont 22 Petri Stuhlfeyer CC (2 u . & ſchoͤn

Dienſt 23 Joſeph , Floridan, Reinh . (
PY,Aufg .C1t u. m.

Mitw 24 Aſch⸗Mittw , Mathias 2 0 . 20 . 1. wolken

Donn 25 Vietor , Eleondra ( 5 , wind

Freyt 26 Neſtor , Alexander Aufg .&/ Ju . m. wind

Samſt 27 Gara , Leander Ci . merid .3Zu ab . regen
9. Pr . Leidensgeſch . Salbung Chriſti .

28

( 2 Cor . 6, 1⸗10.

Leand . „ Ser .R. ( im 88

Tath . Verſuchung Chriſti . Math . 4, 1⸗11.

24 . iſt zu truͤben
Wolken geneigt .

OAufgang .
6 Uhr 76 Min .

Niedergang
Uhr 4Min .

ſchnee

Kinder in gebohren :

Haſt du im Fiſch das Licht der Welt erblickt ,
So werd ' ein Mann , ſo freundlich , als seſchickt ,
Der gern den Armen von dem Seinen giebt ,

Den wahren Freund und die G
Und Jedermann gern dient ; ſo märſt du reich
ünd in dem Unternehmen feſt zugleich .

eſehuſwaft liebt ,



Katholiſcher u . Cvangellſcher Der Maͤrz geht

Monat. und Witterun g. ein bei empündli⸗

Mont . ] 1 Albinus, Donatus Abw . d. J7·48/ſ . kalt
cher Kaͤlte .

Dienſt . 2 Simplicius , Cradda B . Cimmerid .5 u. ab. truͤb

M 0 3 Kunigunda 28 . 57u . wolken 90 11 St .

Donn . 4 Adrian , Caſimir ＋³ regen15
Min .

— 3 2 6 ohe
Freyt . 6 Euſebins , Friederikus Aufg. C10 u. m. nebel
Samſt . 6 Fridolinus in der Erdf . wind 1100 K

10.
ſch.

Fußwaſch . der APee 1 r Chciſti . Math . 17, 1⸗9, 1 ein .

7 Perpetua Fel . ue Fce sg
weſtl . Aw . v . O

Mont . 8 Philemon , Joh. de Deo t 544 ſchuee „ lin . : S⸗

Dienſt . ] 9 9 Ritter , Franziska TK C kuͤhl
Mittweto Alexander , 40 Maͤrt. d d. Ebene d 32 7 igs g. d. O

5

Donn . 11 Sophron . ,Cyrill Roſin⸗ c 11 . 28. n . & K . helll, Vollmond de

10 22 9 hell41 . erſcheint bey

Freut. 12 Gregorins , Friederika [ i hell
beſtern Sinte

Samſt1s Deſiderius Euph Ernſtſrer Aufa .7 /½5 u. m. regen

II .ht . Leidensgeſch. Lehte Reden m. d. Its . Fath . Jef . treſbtTeufel aus . Lut . 11,428 .
σι 9. 55 19.70— Tagsl . 12 St .

14 Jacharias,
Math⸗ 8Ci. 8/Lin demtl . Rfeoe

0 Min .

15 Math . Longin. Chriſtonh . ae feuchi

16 Herib⸗ rt , N 1 ] Aufg . 2½5 u m. feucht Letzt Viertel d.

17 Gertrud , Patriein 22 Abw. d. Ote37ſ . ſchneeſ 19 . bringt un⸗

Gabriel , Anſelm 2 regen
freündl . Wilter .

( 5. 9 . v. wind

Smanuel,Foach m, Hub . Ci. d. Erdn . truͤbl Tag l .
I2. Pr .Leidensgeſc . Leiden in Gerhfemane . Cach . Jeſus ſpeist 5000 Mann . Joh . 6,115 . 28 Min .

( 1Cor . 11, 23⸗29. ) (Gal. 4, 22⸗31. )

21 Benedi 65
E Reumond d. 25 .

Mont . 22 Clandius „Lea, Nicol . 6 ( L u. L, macht eine unficht⸗
Dienſt . ſ23 Serapion , Victor 2 E regen bare Sonnenſinſt .

Mittm 24 Pigmen , 1Schm . M. G . wind undkbe
ingt ſchoͤnes

Donn . 25 L. Ech. Seiert 11 . 49 . f .

Freyt . 26 Iſrael , Ludg . Caſ . Inan . 20 Cim , K helt
Samſt ſ27 Ruvrecht B . Aufa 075 u. m. unſtet

13. Pr . Cot Ta ag. sMark . 10, 13⸗16. Cath . Jud . wollen Jeſ⸗ſteinig. Joh . 8, 46759.

Eph. 4, 30. ) ( E gr. 9,11⸗15 . )

J Ront .

15nſt .

Ritew

28

30

Peiſcus , G . M

29 Euftach jus M echtildis

Mirinus P.
31 Balb . , Corn . Roman .

Huidon.
&in d . Onaͤhe

Wolken6im ds

Untg . F7u . ab . truͤb

Oid . mitl Entf . v d. Erde Riedergang
Uhr 52 Min .

—2———.—

—
2=

—

—2—



R9999 — 22

IV . Katholiſcher u . Evangeliſcher

Monat . und Witterung

Donn . ſi Hugo Biſch . K bei
Freot. 2 Abundus , Theod. F .v. P. 08 84. 24. ab . Oſchein

48. [ Samſt Venatius , Richard B . 648 ( Cin der Erdferne wind

0
14. Pr . Leidensgeſchichte . Cath . Chriſti Einritt in Jeruſ . Math . 21, 19 . ( Phil . 2,5⸗ 2

Bient !
5 n , Ambroſ . Ifd . — unfreunddich

Wale JMonk. 5 Martialis , Vinzenz , N . I 8 SC2 , trüb

Dienſt 6 Irenaus , 8 (7＋ friſch
IRMitw . 7 Coͤleſtinus ,Egeſtpp Sat . E C . windig

16 æDonn . 8

58000b
in E . SCCbh,osgr . hel . Breite ſ .

Freyt . 9 . JSsSybilla 25 Abw d. O721 “ /u . naß

ISamſt10 ESzechiel , Don . Macarius881 1 . 31 . ab .

15. Pr . u. Cath . Auferſtehung Ehriſti . Marc . 16, 19 . ( Apoſtgeſch . 13, 26⸗33. )

11 Leo Pabſt Ci . merid ./ 1u . m. truͤb

Mont . 12 Julius,Zeno,E ( A § C windig

nes , Dienſt13 Egeſipp . Patriz . Hermen . Fgroößte oͤſtl.Ausw. v. d. O
Mitw . 14 Tiburtius , Valer . Max . 92 unſtett

Donn . 15 Olympius , Baſtlides Aufg . h J5 u. m. windig

Freyt . 16 Daniel/A aron,C. Abw .d. O9527/u . hellf ,
Samſtſt7 Rudolf , Anicetus ( 11 . 44. m. Ci. d . Erdn ,

Der Anfang des
Aprils iſt ange⸗
nehm .

Erſt Viertel den
2. laͤßt unſtetes
Wetter erwarten .

Vollmond den

104leidet eine un⸗
ſichtb . Verfinſter .
u. verurſacht Re⸗

gengewoͤlk.

3Letztviertel den
1 duͤrftedie Luft

eucht erhalten .

J5. Yr. Ul. Cath . Jeſus b. ver ſchloß Thuͤr. Joh . 206 1981 .
1 Joh. 5, 1⸗11. ) ( Apoſtelgeſch , 4, 24⸗28. )

18 Ulmann,Ed . ,E C ; feucht

10 955 958 22 Aufg . 2 3u . m. regen

—— * Oſchein
Mitw. 21 Anſelm B. A arbus 2 83 5 ,Ou . Fangenehm

18, Soth HAulfg. 0 Al . m. lieblich

Cim &, wind

Catth. V . guten Hirten .Joh . 10, 11518. ( 1Petri 2,24⸗25 . )

Mareus Ev . G C naß

Nügeletus , Marc. 5 Abw . d . O13⸗ 40/n truͤb

t . 27 Anaſtaſius P. , Zith⸗ ſtürmiſch
28 Vitalis Tim merid .3 u. ab . unſtet

1. 20 Petr . Mart . AAufg . ½Au . m. regen

Neumond den

24 . machteeine un⸗

ſichtbare Sonnen⸗

finſterniß und er⸗

zengt Regenwett .

OAufgang
5 Me 19 Min .

Untergang 6
Uhr 41 Min .

30 Qui irinus Cathar Ci . d. Erdf .

ageslänge : den 7. 13 St . 3 m. den 14. 43 St , 25 m. den 21. 13 St . 42 m. den 28. 14 St . 9 m.



345 Cathouſcher u. Evangelif Wer

Monat und Witterung .
Samſtſ 1 Phi Jatobi 11 Ci . D. Ouah . nebel

18. Pr . u. Cath. Ueber ein Kleines ꝛc. Joh . 16, 16⸗23. ( 1 Petri 2, 11⸗20. )

2 Athanaſ . , Sigm . ) 14. 38 . v. CL feucht
Mont . 3 fErfindung nebelf
Dienſt . 4 Moniea , Florian LI im 88 dunkel
Mitw . ] 5 Gotthard , Pius V. B. Abw d . O16⸗5 /n. wind
Donn . ] 6 Joh . v. d. Pf . Dieterich P & Cb , & u .L Oſchein
Freyt . 7 Cyriacus , Gottfried 88l Cim ð8 hell
Samſtl 8 Mich . Erſch . Stanislausſeis O im & 1 lieblich

19. Pr . u. Cath Von Chriſti Hingang . Joh. 16, 515 . ( Eph . 6, 1⸗9. )

9 Beatus ,5. ,G. [ & ( I , Oim 8 & Gſch
Mont . 10 Gordian , Anton , Sap . A. 6 0 32. v. Hin d Oferne
Dienſt . 14 Erieus,vniſe ,Man Beat . Aufg . & 4 u . m. wind
Mitw 12 Panerattus * Cim merid .2 u. m. kuͤhl
Donn . 13 Servatius , Emilie Lind . Oferne kühl
Freyt 14 Epiphan Bonifaz . Chriſt 5 Ci .d. Erdn . regenſ8
Samſt 15 Soyhia , Torquatus B . Abw . d. (J18447n, wind

20. Pr . u. Cath . Vom Gebet . Joh . 16, 23⸗30. ( Jac . 1, 20⸗27. )

16 Per . ,Joh .v N. 4,45 . n .
Mont 17 Torquatus,lubald . VB. Aufg 5 . 2 u. m. lieblich
Dienſt . 18 Chriſchona , Venant. Fel. Cim merid . 8 u. m. warm
Mitw 19 Potentiana , Coͤl. Prud warm
Donn . 20 Chriſtian,A . B im N, CO , dunkel
Freyt 21 Conſtans , Prudens ( /Afg . 1u , m. wind
Samſt22 Heleng ; Julia J I ſchoͤn

— —

21. P/ . Verheiß . d. Troſters . Joh . 14, 251 . Cath
2( 1Pet . 4, 811 .

d. Troſt . k. wird . Joh. 15,20. u. 16,5.
( 1Petri4,7⸗12 . )

—

Der May geht

ein bey neblichter
Witterung .

Tagsl . 14 St .
36 Min .

Erſt Viertel d.
2. ſetzt die gleiche
Witterung fort .

Tagsl . 14 St .
3 Min .

Vollmond den
10 . bringt helles
Wetter mit ſich .

Tagsl . 15 St .
Min .

Letzt Viertel d.
16. verſpricht
gleichfalls Son .
nenſchein .

Tagsl . 15 St .
25 Min .

Neumond den

24. laͤßtFruͤhlings
8

23 DeſidertudB veraͤnderlich. waͤrme erwarten ,
Mont . 24 Johanna , Eſther 1 . 28 . v . windig
Dienſt 25 lirbanus , Gregor VII . Abw 7 O20⸗51 “ u . Occh
Mitw . 26 Remigius Beda, Phil. N warm

AufgangDonn . 27 Eutropius , Lue . Magn ECin der Erdf . hell Min.Freyt . 28 Wilhelm, Germann , B Bgroͤßt. wſtl.Asw. v . d. O. 4 Uhr z1 Min.

Samſt29 Marimilian TheodoſaIß Aufg. C/5 u. ab . wolken Wieder gang22. Pr . V. d . Geiſt . ießung . Apg. 2,1⸗ . 2 Joh. 14 , 2831 .
Her gallg5

Ken. 1609 . 2. 112 ) J½ Uhr 29 Min .
3⁰ Wigand ,F 5 K 2 regen

Mont E Petronella Aufg. ½ 3 u. m. truͤb

f1.

Inl .

Ficl
.

13ſtett .
e

3
B, N.

—

Anl.
Hnf.
tr .

Donh .
ſtegt.
Sam
A, M.

N
Dier

Mt
Dun

(Tre
Gam

15 r ,

.—3f

Nut.
Nunt

e
Aunt
Frezt

*

Int
A

I

on



tel V
richt
Son,

VI . Katholiſcher u. Evangeliſcher
5 8Nonat. Eund Witterung . gat 1 62555

Dienſt 1 Fortunatus , Nicodemusſ J4 . 33 .v. Lgr. hel.Br. fudl 505 erſten ViertelMitw. 2 808 T. 6 bhen berſchoͤner Witte⸗
Donn 3 Clotildi 83Abw . d. O22515/1 . warmlrung .

Freyt . 4 Aulzinus, Caſpaſius dug Cim 8 , SCo⸗ heißSamſt ] 5 Bonifacius 05 donner
Ponmond denG . V. ˙

23. M. 43 8m, 1615. Cath . B N ＋
6,„ 3618 .

e
6 Norbert ,W. E & K I dunkel

Mont . 7 Robert , Sebattian , Luc . O ͤim 2 2 kuͤhll Tagsl . 18 St .
Dienſt . 8 Medardus 38. 67. v. Oſch 39 Min .

—5 9 Columbus , Prim . 835 6
hell

Donn . 10 Cat. Feiert Onofr ufg . 8 2 u . m
Freyt , l1 Barnabas Cinder Erdnähe warm Wanch

Samſ: . 12 Baſtlides , Johan . Fae . LAregẽ nenſchein geneigt .24. Pr .V. reichen Manne . Luk. 16, 19⸗1 . Eath . V. großen Luk. 14, 16⸗24.
( 1 Joh . 4, 16. 21. ) ( 1 Joh . 3, 13. )

Tagsl . 48 St .13 Aliton v. Pad Tob Ci. merid. 5u . m. wind 43 , Min .
Nont . 14 Ruffinus Eliſäus , Baſil . — 11 . 2 . n . hell
Dienſt . 8 Vitus , Modeſtus C5 angenehm
Mitw .

17 89 Ludg. Fr . Cim N lieblich . Reumond d. 22 .
Donn . ortenſſa , Vo . Ret . 3

Tufg. FY3u . m. kühlf daͤrfte trübe Wol⸗
Freyt . 13 Marcellus , Arnolf

G( o dunkel ken
erzengen .

Samſt 19 Gerhard , Gerv . Pr . J . e C 2 regen .
Tagel . 16 St25. Pr .V5. großen Abendmahl . Luk 14 , 1624. Cath. V. verlornen Schäaf . Luk. 15, 110 . 4 % Win. 6

( 1Joh. 3, 13⸗22. ) ( 1Pet . 5, 6⸗14. )
20 Spylverius N. Abw .d. O23277n . regenMont . 21 Albauus, Aloyſſus CItruͤb Erſ Siertel denDienſt 22 Juſtinus , Baſilius 83 27 . n . 30 . giebt dem Mo⸗

Nitw . 25 Edeltrud' ,
4.Aa⸗

E Fi . S5 nat einen bellenDonn . 24 Johann Taͤufer Aufg . P 0 . u . m. truͤb Ausgang .
Freyt 25 Tberh . Enl . Proſp. TECin der Erdferne wind

Lagsl . 15 St .Samſt 2e Joh Baul, Jerem . Fk5§ ( 2 ſonnenſchein 4 Min .26. Pr . Zöllner u. Suͤnder . Lut . 930 10. Ketz Von Petri Fiſchzug . 8 „ 11 %( 1Petr .

580 ( Roͤm. 8, 18⸗23. )
27 Schlaͤß Tadisl. & hell O AufganMont . 28 Benzumitr l⸗ II . P. TLi. d. Sonnennaͤhe warm 4Uhrs M1

Dienſt . 29 mAuſa .2 11u. ab . warm
Mitw . 30 Vauli Gedaͤchtnit de . SACbhel Riedergang

7 Uhr Ja Min .
Poſtillion 1819 .

B



Freyt .

Monat .

Donn .

Samſt

1 Theobald Simeon S .

2 Mariaͤ Heimſuchung
3 Cornelius , Muſtioka

( Roͤm. 8, 18⸗20. )

4 Ulrich Biſchof

uvil . 4Katholiſcher u. Evangeliſcher

27. Pr . Seyd barmherzig . Lut . 6,36⸗4 . Cath . PhariſaͤerGerechtigk. Math . 5 , 20⸗24.

*
3

2

5 Fi . d mitiEtf .v. O

und Witterung .
Cim 85 dunkel

Oin der Erdferne truͤb

5 ( wind

( LVetri 3,8⸗15. )

—

Die erſten Tage

des Heumonats
ſind abwechſelnd .

Vollmend den
7. iß zu Ungewit⸗
ter geneigt .

Sainſt

Mont . 5 Wendelin ,Joa Rumar . ſ chK wolken
Tagsl . 15 St

Dienſt . 6 Eſajas , Dominiea G. Cubw. d O22ůn . warm30 Min .

Mitw . 7 Joachim , Ela . Willbald ( 3 . 45 . u. regen

Donn . s Filian , Eliſabeth ( ld Erdn . ECT donner

Freyt . 9 Cyrillus , Zeno ( „ unluſtig ] Letzt Viertel d.

Samſt 10 Bruͤder , Ruſina ( C. merid . J3 u . m. regen (4, erzeuget große

28 . Pr. V. Canansiſch . Weibe Math . 15,21⸗28. Cath. Fef . ſpeiſet J000Mann . Mark. 8, 1%. Wärme .
( 1Petri 3,8⸗15 ) ( Roͤm. 6, 3⸗11. )

11 Rahel , Berm . P . 1 = Aufg . F2 um . trübſ. , Tagel . 48 St .

Mont . 12 Nabor , Lydia * Chwind
28 Min .

Dienſt 13 K. Heinrich,Joh . Qualb . e ECim 8 Oſchein

Mitw . 14 Bonaventura ( 7 . 21 .v» Oim 8 5 hell
Feumond den

Donn . 15 Margaretha , Apoſt .Th Abw . d O2139/ . warm 22 ſcheiät ludun⸗
Freyt . 16 Hilarius heiß kelheiten geneigt .

Samſtſ17 Alexius ( Cο heiß

29. 5, 17⸗26. Cath . V. e 3
156 St .

J8˙ο⏑ Maternus , Camyll . Aufg K2 u. m. donner

Mont . 19 Roſina , Vinzenz , Ruff . F(Cim mertd .10u. m. heiß

Dienſt . 20 Arnold , Hier Aemil . Eli . us/νοσσ ο donner ] Erſt Viertel d.

Mitw . 21 Arbogaſt , Dieterich e Ci . d. Erdf . 30 . macht die lez⸗

Donn . 22 Maria Magdalena 8s 6 . 13 . v . dunkel ten Tage 6

Freyt . 23 Apollinar . Libarius 2
nats angenehm .

Samſt 24 Chriſtina , Bernhard Kwindſ Cagsl . 14 St .

30. Pr . Vom Sdemann Zuf. 8, 15. Cath . V. ungerecht. Haushalt. Luk. 16, 1. 9. 57 Min .
( Roͤm. 6, 19⸗23 ) Roin . 8, 12⸗17. )

25 Jakob Chriſtophſse Unterg⸗J35/u .ab. Oſch

A
26 88 n 2

85
warm

ieuiſt . 27 Pantaleon , Martha d & Ch, heiß ufgan

Mitw . 28 Nazartus , Celſ . v. P . E Cin 8 , donner 46 n
Donn 29 Beatrix , Felix 8⁰R. Afg- Hton. ab. heiß
Freyt . 30 Jacobea , Abd . Sen . 4 J 6 . 35 .v . wind ] Riedergang

31 Germanus , Ignatius α lieblichl7 Uhr 45 Min



σνσ

VIII .

Monat .

[ Katholiſcher u . Evangeliſcher
und Witterung .

31. Pr . B. falſchen Propheten
( Roͤm. 8,12⸗

Rath . 7, 15⸗27. Cath . Jeſ . weint uͤb. Jeruſ . Kut . 19 , 41⸗47.
( l . Cor . 10, 6⸗13. )

Vetri Kettenſeter ( o inð ſchönf Vollmo

Mont . 2 Porttunk . Guſtav , Moſ 83Abw d . O17558 “ /u hell s . 9 5
Dienſt . 3 Joh . Steph . Efind Auguſt 8Aufg .2 1u . m. warm ſchoͤn Witterung .

Mitw . 4 Dominicus ( / wind

Donn 5 Oswald,Maria Schnee SE10 . 24 ab . Cl . Ednf
)

. . St .

Freyt . 6 Sirxt .Verkl . Chriſtit ſe C angenehm
0 Mi

Samſt7 Afra , Don . Kai . Ulr ( Oſchein
32. Pr .VWsekt 18,4⸗10. Cath . V. 18,9714

enee
8 Reinhard , Cyriac . wind

Mont 9 Romanus , Erikus C 5 dunkel ſchein .

Dienſt 10 Laurentius C im S , vegen

Mitwe 11 Ignatius , Suſ . Tib . Her „ Jin d . Oferne u. ar öſtl 111 14 St .

Donn . 12 Ttara 6 6. 40 ab . (Aueweo
Freyt . 13 Hypolit . Caſſi . Cone . Aufg . & 11 u ab . Oſchein

Samſt 14 Samuel , Euſebius AAbw . d. O1435⸗n .Tworm
Neumond den

33. Pr . B. den Mühſeligen . Math . 11, 25,30. Cath . Tauber u . Stummer .Mart . 7/3173“/ / 20 . bewirkt teuͤbes
(1. Petri 1 , 3⸗9. ) (1. Cor. 15,1⸗10. ) Gewoͤlk .

N 15 C heiß
Mont . 16 Jod . Roch Hyacinth. IſpsKimerid /uem doter Tagsl . 13 Si .

Dienſt 17 Liberatus , Verona „ EAfg K ½%u m. trübſ . 48 Min .

Mitw ſ1s Agapitus , Helena 18 E in der Erdf kuͤhl
Donn . 19 Sebaldus , Ludovieus I f C2 , C8 feucht ] Erg gzier
Frevt , 20 Bernhardus 9. 30 . ab . wolken „ heh Ein
Samſt 21 Privatus , Franz. , Hart . [ Ke Untera Y 7 u. ab . wind auf.

34. Pr . Pharif . u. Zoͤllner Luk. 18, 914 . Cath . Barmh . Samariter . Luk. 10,28⸗37 .
( Eph . C1722 . ) ( 2 CTor. 3,4 . ) Tagsl . 13 St .

22 Symphor . , Tim . K ( J Oſchein 27 Min .

Mont . 23 Zachaͤus, Philipp . S ( 5 heü

Dienſt . 24 Bartholomaͤus R*. Cimd

Mit b. 25 Ludwig S heiß O Alifgang
Donn 26 Severus , Zephir . Sam . Cim merid .4u. ab. wollẽ

Uhr Je Min
Freyt . 27 Gebh Joſ ſie Y im d8 regen “
Zamſt ſ28 Auguſtinus 3 J3 . 63 . ab . wind KledergangW 8 1 „11⸗1935. Pr . WE Joh . 14 , 4⸗14. Cath . 10

W(Gel. g, 235 1·49
7Ubr 4Min.

29 Joh . Enthaupt . 2 im d ſeines 1. Trab. hell
Mont⸗ 90 Felix , Adolf , Roſa ( 0 lieblich B2
Dienſt . s1 Rebecca , Raym . Paulin . Aufg .5 8u ab. Oſchein

Der Auguſtuo
nat iſt in ein n er⸗
ſten Tagen ſehr an⸗
genehm .



—

IX . Katholiſcher u. Evangellſcher
Monat . ſund Witter ung .

Mitw .
Donn .

GInSamſt

1 Verena , Egidius , Ad .

3 Theodoſia Eph . Manſ .
4 Eſther , Noſalia , Moſ .

2 Veronica , Steph . Abſol .
5

ü8
ACV im &,

f KC
6 . 7 .v.

Ci . d. Erdn . regen die Wirtaeu⸗

unſtet

hell,
SC hell

30. Yr . V.
( Roͤm .10, 9⸗18. )

Samariter . Luc. 10, 23⸗37 . Ca 8 K
(Gal. 5, 16⸗24. )

iem . k. Hrn . dien . Math . 6,24⸗83.

Mont .
Dienſt .

Mitw .
Donn .
Freyt .
Samſt

37. Pr .

Mont .
Dienſt .
Mitw .
Donn .
Freyt .
Samſt
38. Pr . Niem . k. 2

Mont .
Dtenſt .
Mitw .2

Donn .2
Freyt . 24

amſt
39. Pr . V.

Mont .

Dienſt .
Nitw .
Don

5 Bertinus , Eaur. J .
6 Vietor Magnus , Zach .
7 Regina
8

9 Ulhard , Gorgontus
10 Othgerus , Nicol . Jobſt
11 Feltz Reg⸗ChriſtmanTh .

Math . 5, 1⸗12.
Gal .6

12 SorusGuido/T .
13 Hector M. Matern . Amb .

141 Erhöͤhung
15 Nicodemus , N.
16 Cornelius , Joel , Euph .
17 Lambert , Franc . Wund .
18 Roſa , Nichard , Titus

( Gal . 6, 410 . )

19 Januarius , Conſt.
20 Tobias , Euſtach . Fauſt .
21 Matthlus Evang .
22 Land .

ereules , Linus , Thekla
obert Mar . M. Gerard

25 Cleophas , Joſeph v. C.

( Eph . 3, 13⸗21

20 Cyprian , T. v. V.
27 Coſmus , Damian
26 Wenzeslaus
29 Michael

Juͤngling zu . 7, 11⸗17. Eath .

3A
22

8

( CC5
Cim 8

Abw. d . O5⸗57/u .

Untg . 2 u . m.

9 . 23. v.

GC G

Aufg . C ( 1 .u ab .

Aufg . 7

C N

( Epb. 3,13⸗21 . )

91 . 18 . n .

Win der Onähe

—

u . 30 Urſus , Hieron . Sophia

Aufg .H / b . u. m.

( Eph . 4,

2 11 . 29 . n .
FCck .

Ci . merid . 4 %/u. m.

Abw. b. O340 / n.

Cin d. Erdf . F C2 wind

411 u. ab .

ſchoͤn
wind

kuͤhll52
nebel

wind

dunkel

wind

h. Juͤngl. zu Nain . Luf .7, 1116 .
( Gal .8, 25. )

Sſchein
lieblich

warm

hell
hell

wolken
ru . dienen . Math . 6, 2434 . Cath. V. Waſſerfüchtigen . Luk. 14, 111 .

Cb
Ci . s , Li . & ſchoͤn

Hgr. hel . Brte urdl . warm

Egr . weſtl . Ausw .v. d. O

kuͤbl
om großten 8349 Math . 22, 30 .

1⸗6. )

hell

hell
Aufg. Ke 45u . m. Oſchein

Ci . d. Erdn. C warm

Abw. d. O2⸗337/ſ . lieblich

Zu Anfang des

Hergamene:18 iſt

8Un⸗
freündlich .

Vollmond den
4. ſtellt ſich mit
Sonnenſchein ein .

12 St .

Rin.

Letzt Viertel den
11 . verſpricht
gleichfalls helle
Witterung .

Tagsl . 12 St .
28 Min .

ſteumond den
19 . verurſa ? teiße
unſichtbare Son⸗

neufinſterniß und
bringt ſchoͤnes

—Wetter .

5 Min .

Erſt Vierte Tden
26 . iſt auch zu Hei .
terkeit geneigt .

43 Min .

OAufgang
5Uhr 46 Min .

Niedergang
6Uhr 1 88

Tagsl . 12 St .

Tagsl . 11 St .

*
Non
Deen

12
*f
Sam
I . .
——

3I
A

8



X.
Moggt ,

Catholiſcher u Evangeliſcher

Freht , i1 Fiemigius , Ver .

Samſt 2 Leodegartus , Theop
40. Pe. Zollner u. Sünder . Math . 9,5⸗18 .

8

85. A2

und Witterung .
nebe⸗

Cb hen
Cath . Vom ichtbrüſchigen . Math .9, 138.

Der Weinmo⸗
Rat hat im Anfang
angenehme Witte⸗
vung .

Enb . 45
88 GLor . 1,48 . ) ‚

3 Eucret . ,J . 3. 458. ab . 3.
Mont . 4 Franziskus cf C feucht tem Wetter geneigt
Dienſt5 Conſtanz , Placidus Abw .d . O4• 30/ſ . wind und leidet eine
Mitw . 6 Angela , Bruno , Fides unſtet ſchtb. Verfinter .
Donn . 7 Juditha , Amalia LCim merid ./ Zu m. wolkẽ Laget 14 StFreyt . 6Pelagius, Nuton, Briglt. 48 täcl 42 Wlin
Samſt ] o Dionyſius , Abraham friſch

41. Pr . V. vornehmſt . Gebot . Math . 22,3436 . Cath . V. hochzeitl . Kleid . Math . 22, 1⸗14.
( 1 Cor . 1, 4⸗9. ) ( Eph . 4, 23⸗28. )

Letzt Viertel d10 Gidon , Fran B. Aunterg .P 5n . n . hell .neigeſichzudte⸗
Wont . 1 Burkhard , Plac. Emil . „ E 3 . 22 .m. C0 wind genwetter .
Dienſt . 12 Pantalus,Walb . Maxim I & ( 2 regen 4Mitw . 13 Colmannus , Ebzard Cinder Erdf . truͤo Tagsl . 10 St .
Donn . 14 Calixtus wind 46 Min .

Freyt . 15 Thereſia , Aurella Abw . d. O8148/ſ . wind
Samſt 16 lus Abt ꝙ ( C5 bel ]

9.42. Pr . Söriſt u. 5, Sünderin. Ll . 7, 36250. Cath. Königs Sohn . Joh . J, 46. 88.
19 . macht eine un(Eph. 4,2288 . ( Epheſ .5, 15=21. ) ſſchib.Sonnenſin⸗17 Lucina, Hedwig , F. 22 Oſchein ſtern . und bringtMont . 1s Lukas Ev. , Joh . v .K. 4 Cim lieblich feuchte Luft.

Dienß . 19 Ferdenand , Hilarius der 4 . 20 m.
Mitw . 20 Wendelinus Ci. d . mitl. Etf. v. Ofeuchtf Tagel . 10 St .
Donn . 21 Urſula 0 regen

21 Min .
Freyt . 22 Columb. Mar. Sal. Cord . P wind
Samſt 23 Severin , Verus 3 . 71 unſtet

ErſtViertel den43. Pr . V. hochzeitl .Kleid. Math. 22, 211 . Cath .Koͤnige Rechnung . Math. 18, 2/5 . 26 elt ſich mit(Eyph. §, 16⸗21. ) [ Eph . 6, 10⸗17. 4
kauher Luft ein .

2⁴ Salomea ,R E . kuͤhl
Mont . 2s Criſpinus , Chryſanth . Sr C0/2l .dmitl . Ef. v .O] Lagsl . 10 St .
Dienſt .26 Amandus , Evariſtus P. J 6. 20 .m. Cin d. Erdn . 0 Min .
Witw . 27 Sabina , Capitol . F im 8 , raub 8Donn . ſes Simon Jud . T . — ſtuͤrmiſteh “ O Aufgang
Freyt . 209 Nareiſſus , Euſebia 3 ( 4 . regenſé Uhr 34 Min .
Samſt30 Hartmann , Eutrepta ſen Unterg .2 1 lu. ab. feucht

4 . Ir . Vom üntrantMathJ5 , 2750 . Gcth . Bom Ziuößroſchen MII9 22,12 . Riedergang(CEyph. 6, 10⸗17. ) [ Phil . 1,641 . 1 Uhr 26 Min .
51 Wolfgang⸗Rer .F. C im 82 trůb



XI .

Monat

[ Mont
Dienſt
Mitw .

Donn .

Freyt .
Samſtſ 6

45. Pr . W.

Mont .
Dienſt

Nitht
onn

Aveyt
Sa f1

46. Pr .

Mont
Dienſt .
Mitw .
Donn .
Kreyt .
Samſt
AI. Pr . V.

Mont

Dienſt
Mitw

Donn .

Freyt .

7 Flörvelttin , Eng⸗E .

te , Gottfried⸗⸗
I . AA. ab .

Vom Zinsg⸗ 15 Math . 22, 15/22 .

Katholiſcher u. Evangeliſcher

Aller Seelen
3 Theophil . Gottlieb,

Hub . ⸗

4 Sigmund Carol . Emer

5 Malachias,Zach Bland .

Leonbard
d . Köbies Rechn. Math . 18, 23⸗35. Cath .

( Röm. ,28⸗ 39 )

8 4 Gek rin

9 Theodor 8

10

11

12

13

Martin ?Biſchoß
Märtin Fabft. Jonas
WMelbert,Stanisl Briee

3,47⸗21. )

1⁴ Irteörich, Jue .L
15 Leopoidus
16 Othmarus
17 Florian , Gregor , Hugo
18 PPKirchweih , Eug Ott

19 Eliſabetha K v. 1 .
20 Amos , Eduard , Felix v .

d. 10 Jungfrauen. Math . 25 ,1713. Cat
Col . 4, 9⸗14

M . Opf .

CPhil .

1
—8

A
21

22 Caͤcilia
23 Clemens , Fel .
24 Chryſogonus , Joh . f
25 Catharina
26 Conradus

Samſ

*

85
6
5
K

22

Juſtu⸗ Tryph. Reſpic . PrR

25
29

Cath .

15

5

27 Jeremias , Valer Foſeyl 68.8

und Witterung .

truͤß
3. 68. m. SCAN＋

Abw . d. O14554,ſ . fuhl
ſtuͤrmiſch

Cim merid . 3u . m regen
Aufa . u. ab wind
Oberſten Tochter . Math . 9, 18⸗26.

UPhil . 3, 17. 1

Li. d. Oferne kalt

0 Cch kalt

Ci. Ef ,

9C V, Oim ð wind

Oim & J gelind
Oſchein

S C angenehm

V. Seufkörnlein . Math . 13,31 .
[ 1 Theh . 1,240 . 1

Cim 55 , dunkel

—8

Unterg F½5 u ab regen

S860. 7. ab

GCN uU. f

Abw d. O1822/ſ . feucht

hell

Der Wintermo.
nat ge , t ein bei

truͤber Wittetung .

Vollmond den
2. macht die Luft
unruhig u. rauh .

Tagsl . 9 St .
30 Min .

Letzt Viertel d.

9. laͤßt gelindes
Wetter erwarten .

Tagsl . 9 St .
9 Minuten .

Neumond den
17. will die Luft

aufh itern .

Tagsl . 8 St .
62 Min .

Cim mertd . „ u ab. kuͤhl

räuel d. Verwüſt . Math . 24, 18⸗35.

§ F0C ( regen

Ci dErdn
J1 . 31. ab . /K feucht
Aufg C. 2 u. ab . regen

CC5
Cim 988

uts . F 4 u ab wolken

Abw . d. O19⸗49 f. ſchnee

ſtuͤrmiſch
ſtur rm

24. iſt zRegen ge⸗
neigt .

Tagsl . 8 St .
38 Minuten .

OAufzang

45. 5r . Zuf . d. Troſt . d. Heiden . Hagg . 2,7⸗10 .
[ Pſalm 90,

15
Cath . Es werd . Zeich . geſcheh .Luk. 21,25⸗33 .

Romn. 18,/14⸗14. ]

Uhr 29 Min

Mont
Dienſt

28 oſthen . R . G 629 Säiutntens , Ros
30 Andreas Ap . 6

kalt

Untg . 3 ½2 u. m. nebel

Cim merid . 11 u ab . ſchnee

Niedergang
A4Uhr 31 Min .

Erſt Viertel den



XII . Kaätholtſcher u. Evangeliſcher

Monat. ſund Witterung .

Mitw . 1 Eligtus , Lvongin - Warian . K5 6 8 ab trüb
Donn . 2 Candidus, Bibiana “ ◻σ⏑ trub

Freyt . 3 Luc . Franz , Kav . Caſtan § SC ( unſtet

S amſt ]4 Varbara 18 Igreoͤſtt Auswev d . O

29 . Pr .Zuk. d.d. Täuf . Iſraels. Mal. 3,165 . Caty. Joh . im Gefän n. Math 11,2⸗10.
( 1Theſſal . 5 , 14724.) ( Rom 15, 4 )

5 Corouia,S . A dunkel

Mont 6 Nieolaus Ein d⸗ Erdf . ſchnee

Dienſt [ 7 Agathon , Ambroſſus . I ( 3,Oimes 8
Mitw . 8 Cat. Stier ' K2 regen

Dongn 9 Wilibald,Leocad . Joach . KA 8. 64. ab. wind

Frevt 1⁰ WeUther,Eulalia,JudithK & & (C 5 froſt
Samſtſtt Damaſtus P . Daniet ! ( 552 ( im es keaalt

5 s Reichs 8. 205⸗⁴
Joh

Zeugn . v. Joh. 1 , 1928.50. Pr Zuk. des1 1150
Luk.17 202 . Cath Joh

(Pbil.1 4 fte
Joh 19428

120 Paui , Herm . C. 85 Abw . d O023 4ſ . kalt

Mont . 13 Lueia , Ottilta ECim merid .8 u m. unſtet

Dienſt 14 Nicaſius , Matronius ＋ ſturm
Mitw . 15 Abraham ,Ig . C. 9 ſchnee
Donn . 16 Adelheid , Euſebias 82 Ilm L, ſchnee
Freyt . 17 Lazarus 986 . 21 m. regen

Samſtſis Wunibald , Maria Erw . , Untg Iu . ab .

51. Pr . 3 Joh des Taufers . Luk. 1,5⸗22. Cath . Stimme in d . Wuſte , Luk. 3, 1⸗0,
( Epheſ 6,5⸗9. ) ( 1Cor . 4, 1⸗5. )

19 Nemeſ . Fauſta Lin der Oferne Oſchein
Mont 20 Achilles , Chriſtian OCN,C , Ci d. Erdn

Dienſt 21 Thomas uvpy . Vin d . Onaͤheſturm
Mitw . 22 Chirid Bertha , Beata , Fl .
Donn . 23 Dagobert , Victoria 210 . 1 . ab.
Freyt . 24 Adam , Eva 118 Cim kalt
Samſt 25 JeAbw . d O23 26/f . ſchnee

52. Pr . Lobggeſang Maria . Luk. 1,40⸗55 5 Jof .u . Mar . verw .
1195 1555

2, 33⸗40.
( 1 Joh . 4,7⸗11 . ) —

26 Untg4 Lul. ab. ſchnee
Mont . 27 Johannes Exang . froß

Dientz 23 Findleintag Cim merid . teu . ab . unſtet
Mitw . 20 Thomas , Jonathan Aufg . & 6 u . ab . wind

Donn . 30 David 5 ( Æ: „ Oim 8 . ſchneeſ⸗
Freht . 31 Syloveſter , Gottl . Syl. 8 11 .3 m. trül ,

Der Chreſtmo⸗
nat fanzt an mit

dem Vollmond bei
ttuͤber Wittetung .

Letzt Viertel den
9. erzeuget froſti⸗
ges Wetter .

Tagsl . 8 St .
24 M.

Neumond den
17 . duͤrfte Regen

verur ſachen.

Tagsl . 8 St .
2 M.

Erſt Viertel den

23erzeuget duünk⸗
le Wolten.

13 M .
Tagsl . 8 St .

Vollmond den
311 macht denAus⸗

gang des Monats
truͤb.

Tagel. 8 St.
17 N55

O Aufgang

7 Uhr 5 Min.

Niedergang
4Uhe 8 Min .



den Reben .

Nützliche Regeln
für Haus⸗ und Bauersleute ;

odber :

Anmerkungen der zwoͤlf monatlichen Himmelszeichen .

—— —

Januar .
Morgenröthe am Neuiahrstag bedentet viel Ungewitter . Iſt der Anfang und das Ende ſchoͤn, ſo

bedentet es ein gutes Jahr . Iſt dieſer Monat ungewotznlich mild , ſo folgt bald ein guter Frühling und

beißer Sommer . Man ſagt daber : Vinzenzen Sonnenſchein bringt viel Korn und Wein . Heulen

die Woͤlfe und bellen die Füchſe , ſo kommt noch oroͤßere Kälte . Wenn in dieſem Monat die Frucht auf

dem Feide wächſt , ſo wird ſie gewoͤhnlich iheuer . Iſt auf Pauli Bekehrungs Tag das Wetter ſchon
eind lar , ſo iſt ein gutes Jahr zu hoffen , regnets oder ſchneit ' s , ſo ſoll es cheure Zeit bedeuten .

Im Jänner kann man ſehen , ob ein gutes Jahr folgen wird ; denn iſt der Anfang , das Mittel und

Ende dieſes Monats gut , ſo giebt es , wie die Alten ſagen , ein gutes Jahr . In dieſem Mongt be⸗

Dunge das Erdreich , Aecker , Wieſen , treſche die Fruchten , verſetz die Bienen , und willt du die Pferde

beſchlagen , ſo thne es im Reumond , oder etliche Tage hernach , ſo bekommen ſie gute Huff . Den

Wein laß ab im abſteigenden Mond .

Februar .

Scheint an der Faſtnacht die Sonne , ſo gerathen gemeiniglich die Korn⸗ und Weizen⸗Erndte
auch die Erbſen wohl . Iſt der Hornung warm, ſo bleibt ' s um Oſtern gern lang kalt . Auf eine zeitige

Wärme folgt gewoͤhnlich eine rauhe Klite. 65⁰ lange die Lerche vor Lichtmeß
Awelz

nhe ngt ,ſo lange ſchweigt

1•hernach . atheis bricht Eis , findt er keins , ſo macht er eins . Wenn die Kaß . fi t 5
der Sonne , ſo muß ſie im März wieder hinter den Ofen . Wenn im Hornung die Schnaken gelgen ,

muͤſſenſie im Märzen ſchweigen . Iſt der Hornung warm , muß man auf ſeinen Hen⸗Vorrath Acht geben
weil ein ſpätes Fruͤhiahr zu erwarten iſt . Wenn auf Lichtmeß Tag die Sonne ſcheint , ſo iſt noc

großer Schnee zu erwarten , und der Flachs ſoll wohl gerathen . Auf Lichtmeß rechnet der Baner die

halbe Fütterung . Der Dienſtag nach dem erſten Neumond iſt ſtets der rechte Faſtnacht⸗Tag . Wenn es

an Peter Stuhlfeier kalt iſt , ſoll die Kaͤlte noch 0 Tage waͤhren. Wenn es in der St . Peters Nachk

nicht gefriert , ſo gefriert gachher nicht mehr hart . Wenn es donnert , wenn die Sonne in den Fiſchen

Aſt , ſo follen die Kornfrüchten Schaden leiden . Wie das Wetter iſt am Aſchermittwoch , ſo wird es die

ganze Faſten über ſeyn . In dieſem Monat miſte die Aecker unad Matten , fall Banhelz , brich das Erd⸗

keich auf , ſäubere dielObſtbäume von Raupen zund Ungeziefer , laß den Wein ab und gehe allgemach zu

8

Wenn es im März donnert , ſo ſel ' ' s ein feuchtbar Jahr bedenten . Trockener Maͤrz , naſſer Apris
And kühler Mai , füllt Keuer , Kaſten , und macht viel Hel . Märzenſtaub bringt Eras unt Lauß. Mär

zenſchnee ſchadet der Frucht und dem Weinſtock. Wenn die wilden Kraniche bald kommen , ſo wird es

ald Sommer . Wann im Maͤrz das Feld gruͤn wird , ſo iſt es kein gutes Zeichen . Abes Holz , das

in den zwei letzten ＋ des Maͤrzes gefaͤlt wird , bleitt gerade und wirft ſich nicht . Vom Gewit⸗

zer in der Marterwoche ſaat man , Vilatus wandere nicht eher aus der Kirche , er richte denn zuvor
sinen Läemen mit Gewitter an , ais Schnee Schloßen oder dergleichen . Marzenregen , 3 die alten
Bausrn , ſoll man als hoͤchſt ſchadlich mit Macht aus der Erde kratzen . So viel Nebel im Maͤrz , ſo

viel Wetter im Sommer ; ſo diel Thau im März , ſe viel Reif um Pfingſten und Nebel im Augaſtmongt .

Wenn es auf Maris Verkündiguee vor Sennen⸗Mufgang ſchöͤn, hel , ſlar und geſtirnt iſt „ te bedentet

53 ein gutes Jahr . In dieſem Monat umſtürz dein Feld , ſäe und pflanze , ſchneide Reben und verſez ‚

Bänme bei wachſendem Mend . Pul Benedikten ſaͤt Haber, Gerße , Erbſen , Zwiebein , und laß 8
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Aher irnk,
Wann der Palmtaag ſchön hell und klar , wird es geben ein fruchtbar Jahr . Der April iſt nicht

zu gut , Er beſchneit dem Ackermann den Hut . Wird es am Oſtertag regnen , ſo ſoll ' s ducre Futter
geratben . Dürrer April Iſt nicht des Bauern Will ; Aprillen⸗Regen Iſt idm gelegen . St . Georg
und Marr Dräuen oft viel urgs Wenn die Reren um Georgi ſind noch blutt und blind , Soll ſich

freuen Mann , Weib und Kind . Wie die Kirſchen in dieſem Monat bluͤhen, ſo blühet auch der Wein .
Wenn die Grasmuck fliegt ehe die Reben ſproſſen , ſo bedeutet es ein gutes Weinjahr . Wann ' s am
Cbarfreitag regnet , ſoll es ein gut Jahr bedeuten . Wann auf Georg der Kab ſich in der Frucht verbirgt ,
ſo bedeutet es eine gute Erndte . In dieſem Monat iſt Gerſt und Haber noch gut zu ſäen , wie auch
Hanf und Flachs .

May .

Abendthan und kuͤhl im May , Bringt Wein und vieles Hen . Pancraz⸗ und Urban⸗Tag ohne
Negen , Dann folgt ein großer Weinſegen . Maykäͤfer⸗Jahr , ein gutes Jahr . Der Mayen kühl und
Brachmonat naß , Erfuͤllt den Bauern Fruchtboͤden und

0. Ein kuͤhler May , Bringt gut Geſchrei .
Fein May war noch je ſo gut , Er ſchneit dem Bauern auf den Hut. Mayen⸗Froſt thut allen Früchten
Schaden , beſonders dem Wein . Wann am erſten May ein Reif faͤllt, oder ſonſt kalt iſt , ſo gerathet
die Frucht nicht . Wenn es im Anfang des May regnet , ſo ſoll der Wein in Gefahr ſtehen . Wenn in
dieſem Monat die Eicheln ſchoͤn bluͤhen, ſo hat man ein fettes Jahr zu hoffen . Wann der Schleeſtrauch
und Apfelbaum blühet , ſo iſt die beſte Bleichzeit . Pfingſten⸗Regen thut ſelten gut . Saͤe Rettig im
waͤſſerigen Zeichen des wachſenden Mondes .

Juny⸗
Donnerts im Juny , ſo geraͤth das Getreide . Wie der Holder

Ebißt⸗
ſo blüben auch die Reben .

Die Immen , ſo vor Johanni ſtoßen , ſind die beſten ; nach Johanni ſind ſie gar nicht aut . Wenn der
Weinſock im Vollmond blühet , ſe ſoll er völlige Beere bekommen . An St . Johanni Abend ſoll man
die Zwiebeln lezen . May kuͤhl, Brachmonat naß , Fullt den Bauern Scheuern und Faß . Wie ' s wittert
auf Medardus⸗Tag , So bleibts ſechs Wochen lang darnach. Ein duͤrrer Brachmonak bringt ein ſchlecht
Jahr , ſo er allzu naß , leert er Scheuern und Faß ; hat er aber zuweilen Regen , dann bringt er reichen
Segen Sonn⸗Jahr , Wonn⸗Jahr , Koth⸗Jahr , Noth⸗Jahr . Naſſe Plingſten , fette Weihnachten . St .
Veits⸗Tag bringt einen Muckenſchwarm . Wenn es am St . Johannis⸗Tag regnet , ſoſoll es vierzig 1

8regnen , ſchlechte Frucht , eine naſſe Erndt und wenig Nuß geben . Iſt es auf den Fronleichnam klar , ſo
brinat er uns ein fruchtbar Jahr . Nach Auffahrtstag geht der Aal⸗ und Krebsfang recht an , aber ,
wann das Land reich iſt , iſt das Waſſer arm .

July .
Iſt das Wetter drei Sonntage vor Jacobi ſchoͤn ſo wird gut Korn geſaͤet, ſo es anhaͤlt; Regnet ' s ,

ſs bringt ' s ſchlecht Korn . Regnet ' s auf Jacobi , ſo follen die Eicheln verderben . Den Julius und Au⸗
guſt hat man gern trocken und warm , wovon man ſich einen guten Wein verſpricht . Machen die Amei⸗
ſen jetzt ihte Haufen hoͤher als gewohnlich , ſo giebt ' s einen frühen und langen Winter . Wenn es auf
Matia Heimſuck ung regnet , ſo iſt etliche Tage kein gut Wetter zu boffen . Der Vormittag des Jacobi⸗

Tags dedentet die Zeit vor Weihnachten , und der Nachmittag die Zeit nach Weihnachten , wokaus zu
urtheilen , wie die Witterung ſein möchte . Wenn am St . Jacobs Tag die Sonn ſcheint , ſo wird des
Jahrs große Kälte kommen ; regnet es aber , ſo bedeutet es warm und feuchte Zeit ; ſo es aber bald

egen und halb Sonnenſchein hat , ſo deutet es mittelmaͤßig Wetter an. Wee die Haſelnuſſe gerathen
ſo gerathen die Eſcheln . Was Julius und Auguſt am Wein nicht kochen das kann der September auch
kicht braten , Die ſchwerſten Wetter kommen um Margaretha und Jacobi .

Augu ſt .
Iſte ir : Anlguſtund in der erſten Haͤlfte des Septembers ſchön und warm, ſo iſt es dem Wein

zuträglich . Maria Himmelfahrt klar Sonnenſchein , Bringt gern viel und guten Wein . Um St
zaurenti Sonnenſchein , bedeut ein gutes Jahr von Wein . Wenn St . Bartholoms⸗Taa ſchön elt,

hat man ein gutes Wein⸗Jahr und guten Derbſt zu hoffen , und wie es an dieſem Tag wittert ſo ſo

15
den ganzen Herbſt aber bleiben . Um dieſe Zeit nimm den Honig von den Immen , ehe er ſich min⸗

ert . Nach Laurenti⸗Tag ſollen die Wetter gufhören und das Holz nicht mehr wachſen . Um dieſe Zeis

Poſtillion 1819 , C



ſalt
das Brod wohl , damit es nicht ſchimmelt . Wann du die Eter lang behalten willſt , ſo ſammle ſie

mabnehmenden Mond . Wenn man auf Laurenti⸗Tag einen großen Trauven findet , ſo hat man ſel⸗

bigen Jahrs gute Hoffnung zum Wein .

September .

Donnerts in bleſem Monat , ſo ſolls aufs folgende Jahr viel Obſt und Getreide geben . Wie der

Hlrſch um Egidi in die Brunſt tritt , ſo tritt er nach vier Wochen wieder heraus . Wenn um Michaelit

die Nord⸗ und Oſt⸗Winde wehen giebts einen kalten Winter . Die Winterſaat it die beſte , bie acht

Tage vor oder nach Michgelis So auf Matkthaus gut Wetter iſt , hofft man aufs folgende

Jahr viel guten Wein . Der Sonneunſchein des erſten Septembers will den ganzen Monat ſchoͤn Wetter

dedeuten . Soviel Tage es vor Michaelis reift , ſo piel wird es nach St . Georg Gefroſt geben . Die

zwei erſten Tage dieſes Monats ſind Froſt und Reif dem Wein gefaͤhrlich . So dieſer Monat heiß und

krocken iſt , ſchenkt er uns unfehlbar einen guten Wein ; iſt er naß und kühl , ſo wirb er ſaner werden ,

wie gut auch die vorige Witterung geweſen iſt .

Sctober .

Wie in dieſem Monat die Witterung iſt , wird ſie auch im Maͤr! ſeyn . Iſt dieſer Monat kalt ,

ſo gibts im folgenden Jahr wenig Raupen . Um Galus⸗Tag erwartet man noch einen Nachſommer .
Wenn Gallus den Butten kräͤgt, iſts ein bös Zeichen fur den Wein So die Eichbäume viel Eich eln

kragen und das Lanb nicht gern von den Bäumen fällt , folgt ein kalter Winter . Um dieſe Zeit ſoll
man die Raupenneſter verbrennen . Wenn die Schafe ſich Abends nicht gerne heimtreiben laſſen , die

Boögel nieder auf die Erde fliegen , und die Tauben ſich baden , ſo bedeutet es Schnee oder Reuen . Wenn

bie wilden Gänſe ein Ackerland ſuchen , ſo iſt der Winter nahe . Wenn der Rauch nicht aus dem Haus
will , ſo iſt Schnee oder Regenwetter vorhanden . Vierzehn Tage nach St . Gallen⸗Tag gibr es gemeinig⸗

lich nach Sommerwetter . Setz um dieſe Zeit allerlei Obſtbaume , dret oder vier Tage vor oder nach

dein Neulicht . Um dieſe Zeit gibt das Gras dem Vieh keine Kraft mehr .

November .

Wenn es in dieſem Monat donnert , ſoll das Getreide wohl gerathen Iſts am St . Martins⸗Tag
kruͤb, 1 ein leidlicher , iſt es aber hell , ein kalter Winter erfolgen. Wäſſert man im Wintermonat
die Wieſen nicht , ſo gibts wenig Hen . Fällt das Laub von den Bäumen nicht vor Martini ab , ſo hat
enan einen kalten Winter zu erwarten . Am Allerheiligentag einen Spahn aus einem Buchbaum ge⸗
hauen , iſt er trocken , ſo bedeutets einen warmen und iſt er naß , einen kalten Winter . Nach Martint

ſcherzt der Winter nicht . Wenn die Gäns auf Martini im Trocknen gehen , ſo gehen 1 auf Weihnach⸗
ten im Pfuhl . Wenn in dieſem Monat die Waſſer ſteigen ſo geſchieht dergleichen alle folgende Monate ,
und iſt ein naſſer Sommer und groß Gewäſſer zu fuͤcchten. Nach Alerheiligentag folgt gemeiniglich
feucht Wetter . Wie der Wolfsmonat wittert , ſo wird auch der Chriſtmonat und Maͤrzl thun . Der

2aſte November gibt Anzeige vom folgenden Jahr , wie auch der 25ſte Janner und der zꝛ6ne Hornung .

Dezember .

Donnerts in dieſem Monat , ſo bedeutets viel Regen und Wind , und tvird der Saamen vom
Brenner verderht . Iſt es an den Weihnachts⸗Feyertagen windig , ſollen die Bäume folgendes Jahr viel

Obſt kargen . Gruͤne Weihnachten , weiſe Oſtern . Im Dezember trocken und eingefroren , macht , daß
der Weinſtock mehr Kälte vertragen kann als ein Fichtbaum . Wenn es um Welhnackten iſe ſeuch und
naß , ſo gibts leece Speicher und leere Faß . St . Luzen macht den Tag ſtutzen . Weun in der Chriſt⸗

nacht die Weine in den Fäſſern jaͤhren , ſo bedentet es ein gutes Weinjahr , Das Holz in den zwei
letzten Tagen gefällt , iſt fa⸗ dauerhaft . Der Chriſttag auf einen Sonnias fallend beingt einen wwei⸗

chen Winter , naſſen Frühling und windigen Sommer und Herbſt ,
auf einen Monkag , einen gemeinen Winter ,
— — Dienſtag , einen guten Sommer ,
— — Mittwoch , einen harten Winter ,
— —Donnerstag , einen guten Sommer ,
— —Kreytag , einen ſchlechten Sommer ,
— Samſtag , einen langweiligen Winter .
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Aſtrologiſche Practica
auf das Jahr Chriſti 1819 .

Von dem Winter .

Der Winter des gegenwaͤrtigen Jahrs hat angeſangen den zaſten des

vorigen Chrißmonats , früh Morgens um o Uhr 33 Minuten , beim Ein⸗

ruͤcken der Sonne in das Zeichen des Steinbocks .
Der Jänner nimmt einen froſtigen Anfang ; bald hernach fällt viel Schnee ; um die

Mitte des Monats ſcheint die Sonne heiter ; hierauf kommt trübes Gewölk , und gegen das

Ende Nebelwetter .
Der Anfanng des Hornungs iſt ſchön , aber die folgenden Tage ſind ſtürmiſch und reg⸗

neriſch ; in der Mitte des Monats iſt die Winerung unbeſtändig , und mit Ausgang deſſel⸗

ben kömmt Regen und Schnee .
Der März iſt in ſeinen erſten Tagen kalt und trüb ; um die Mitte deſſelben ſtellen ſich

mehrere heitere Tage ein ; in der Folge wird die Witterung unfreundlich , und gegen das

Ende regneriſch .

Von dem Fruͤhling .
„ Der Frühling nimmt ſeinen Aufang den ziſten Maͤrz , um 11 Uhr 10

Minuten Vormittags , wann die Sonne in das Zeichen des Widders tritt .

Die erſten Tage des Aprils ſind angenehm ; bald darauf herrſchen unfreundliche Winde ;
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des Monats hat viel Regenwetter ; auch iſt der Ausgang deſſelben mehr dunkel

als heiter .
Der Mai geht mit neblichter Witterung ein ; nachher wird das Wetter abwechſelnd ; die

Mitte des Monats iſt regneriſch und kuͤhl, und das Ende deſſelben gieichfalls unangenehm .

Der Brachmonat geht mit ſchöner Witterung ein ; auch ſind die nachherigen Tage mehr

beiter als trüb ; um die Mitte des Monats entſteht Regenwetter , und auch vom Ausgang

deſſelben läſſt ſich nichts beſſeres verſprechen .

Von dem Sommer .
Der Sommer geht ein den 22ſten Brachmonat , Morgens um 8 Uhr 37

Minuten , zu welcher Zeit die Sonne im Zeichen des Krebſes anlanget .
Der Anfang des Heumoͤnats iſt unfreundlich ; es folgen mehrere feuchte Tage nach ein⸗

ander ; gegen die Mitte wird die Luft durch hellen Sonnenſchein erwärmt ; nun folgt ſchwüle

Hitze und öftere Gewitter . 4
Die erſten Tage des Augſtmonats ſind heiter und ſchön ; auch dauert die erwünſchte

Witterung bis in die Mitte des Monats fort ; nachher zeigen ſich Gewilter und Regenſchauer /

und zuletzt heller Sonnenſchein .
Der Herbſtmonat fängt mit trübem Gewölk an ; dann kommen einige heitere Tage ; auch

nach der Mitte des Monats bleibt die Luft eine Zeit lang rein ; auch der Ausgang dürfte

angenehm ſeyn .

Von dem OSerbſ .
Der Herbſt faͤngt an den 23ſten Herbitmonat , Abends um 10 Uhr 34

Minuten , beym Entritt der Sonne in das Zeichen der Wagge .

Der Anfang des Weinmonats iſt neblicht und kühl ; um die Mitte eutſtehen viel rauhe
Winde ; die Witterung wird abwec ſelnd , und gegen das Ende des Monats ziemlich unfreundlich .

Der Wintermenat iſt in den erſien Tagen trüb und ſtürmiſch ; es folgen froſtige Winde

und Regenwetter ; um die Mitte des Mouats iſts eine Zei lang angenehm , Und gegen das Ende

fällt Schnee , E2 .



Der Chriſtmonat zeigt ſich in Anfang bunkel ; Regen und Schnee wechſeln mit einander
ab ; hierauf erheben ſich heftige Sturmwinde , und nach wenigen beitern Tagen folgt ein trüber

Ausgang des Jahrs .

Von den Finſterniſſen .
In dieſem Jahre ereignen ſich ſechs Finſterniſſe nemlich vier an der Sonne , und zwel am

Monde , wovon aber in unſern Gegenden nur die eine Mondſinſterniß zum Theil ſichtbar ſeyu wird .
Die erſte iſt eine bei und unſichtbare Sonnenfinſterniß / in der Nacht von : 25 . zum 20ſten März .
Die zweite iſt eine Mondfinſterniß den 10 . April , zwiſchen 1 und 3 Uhr Nachmittag ;

folglich kann ſie bei uns nicht bemerkt werden . 4
Die dritte iſt eine Sonnenfinſterniß den 24ſten April um die Mittag sſtunden, die aber

wegen zu großer Breite des Mondes ben uns nicht zu Geſichte kömmt .
Die vierte iſt eine aus gleicher Urſache unſichtbare Sonnenftuſterniß den 19 . Herbſtmo⸗

nat , Mittags zwiſchen 1 und 2 Uhr .
Die fünfte iſt eine Mondfinſterniß den 3. Weinmonat , wovon in unſern Gegenden nur

das Ende ſichtbar ſeyn wird . Sie nimmt ihren Anfang um 2 Uhr 2 Min . Nachmittag , iſt
in der Mitte um 3 Uhr 50 Min . , und geht zu Ende um 5 Uhr 38 Min . , bey Aufgang
des Mondes . Ihre Größe beträgt im Ganzen 197 Zoll ſüdlich .

Die ſechste iſt eine kleine Sonnenfinſterniß den 19 . Weinmonat , Morgens zwiſchen 3
und 6 Uhr , die bei uns nicht bemerkt werden kann .

Von der Fruchtbarkeit .
Von Gottes unermeßlicher Weisheit und Güte läſſt es ſich immer , auch für dieſes Fahr

erwarten , daß er das Land , worin wir wohnen , in Anſehung der nothwendigſten zeitlichen
Bedürfniſſe , auf ſolche Weiſe ſegnen werde , daß Menſchen und Vieh ihre hinlängliche Nah⸗
rung erhalten . Genießen wir die mannichfaltigen Früchte , die Gott uns aus dem reichen
Schoos der Erde nehmen läßt , mit Mäßigkeit und einem zum Wohlthun ſtets bereitwilligen
Herzen , ſo werden wir immer genug haben , und dann dürfen wir uns vor Mißwachs und
Theurung nie bange ſeyn laſſen .

Von Krankheiten .
Nie iſt der Einfluß der Planeten auf die Geſundheit des Menſchen im allgemeinen fo

ſtark , daß man gewiſſe beſondre anſteckende Krankbeiten denſelben zuſchreiben dürfte . Es
läßt ſich mit der höchſten Wahrſcheinlichkeit annehmen , daß auch dieſes Jahr nicht ohne
verſchiedene Krankheiten vorübergehen werde , ſo wie man mit Grund der Wahtheit ſagen
kann , daß Mangel an Diät und andere die Geſundheit ſtörende Unordnungen unter den
Menſchen aller Orten ihre natürlich⸗ſchädlichen Folgen auf Leben und Geſundheit zu allen
Zeiten haben werden .

Vom Krieg .
Der Vermutbungsgrund zu öffentlichen Unruhen , Feindſeligkeiten und Kriegen , die auch

in dieſem Jahr ausbrechen dürften , kliegt in einer Menge von natürlichen Dingen , die ihre
unſeligen Wirkungen alliährlich erneuern . Gott gebe , daß unſer Land davon ve»ſchont
bleiben und fernerhin die Glückſeligkeit des holden Friedens genießen möge !

Vom ſogenannten Jahresregenten .
Der diesjährige Jahresregent iſt Jupiter . In ſolch einem Jahre gelangen die Ge⸗

wächſe etwas ſpät zur Zeitigung . Der Frühling iſt feucht und kühl ; der Sommer abwech⸗
ſelnd und gegen das Ende ſehr warm ; der Herbſt kegneriſch , und der Winter theils ſchnee⸗
reich , theils ſtürmiſch . — Gerſte und Flachs geräth wohl ; es gibt ziemlich viel Heu, Obſt
wenig , und faſt keine Eicheln. Der Wein wird nicht zum beſten , and nicht überſchwenglich .
Wenig Schlangen , Kröten , Heuſchrecken ; aber im Herbſt viele Mäuſe . Fiſche ziemlich
biele . Im Spaͤtiahr dürflen derſchiedene gefährliche Krantheiten eintreten .
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Zeit⸗Rechnung auf das Jahr 1819 .

i Zeitrechnuag auf 1819 .Die gewoͤgnliche Zeitrechnung :
Im geegorigniſchen Kalender:

Die goldeñe Zahl 45. Die Eyacten 4. Sonnentirkel 8.
Der 9 17. Der Sonntags⸗uchta⸗
be C. ptuage ſimü 7. Fe Aſchermt trooch
24 Feb knar . Olterſonntag 11. April. Auffal rts⸗
tag 20. Mai . Pfiusſtſeſt 30. Mai. Liunatic⸗
Sonntas 6 . Junius . Crohleichnan Stag 10. Junins .

Erſter APbgeate , Senntet 28. Novbr . ahl der Sonn⸗
tage gach Sriintatis,24 . Quatember : 3. Merz ,2. Juni ,

15. Sevtbr . u. 15. Dezember . ſchen Weihrnachten
und Faſten ſind 8 Wochen 2

ig der Welt
Erbaun . ug der Stoed

Nach Anfang des dcanſhe
Jahr 5768

— 2572
thume — 1019

Nach Erfindung der Buchdretcckei — 379
Nach Fer Reformetion D. Merkin Luthers — 303
Nach dein weſtyhäͤliſchen Fri — 171

Nach Erbauung d. Nefidenztanl Car srtthe — 104
Nach Antritt der giegierung C

wig958 riedrichs , Brosberz. v.
BVade

Nf55
Ernenung deiſen Hr . Großraters zum

Larl

Großherzog mit voler Souverainität — 13

Bedeutemg der Zeichen dieſes Kalenders .
Der Neumend Suer , Waſſermann , Die Planeten .
Das erſte Viertel Y Zwilling , „ Fiſch , Saturnus , ＋
Der Vollmond Krebs , W. Die Aſpekten . Jupiter , 2.
Das letze Viertel R. Löw, Juſammenkunft , „/ Mars , 5
Stund Vormi ttag 1 Juagfran / 8 [ Gegenſchein , YVenus , 2

Stund Nachmittag N. Waag , Dritterſchein , MWerkurtus , 3
Die 12 Zimmels⸗ corpien , n Vierterſchein , Urenus , 8

zeichen. Schuz 2852 Seceterſchen, * Mend , 2

Widder , Stein 1 5 DAuf , u . Unterg . αεSonnue , E

K ( aleüder der Judeß .
Das 5579ſte Jahr der Welt .

1819 . ] Reumonde und Feſte . 48 19 . ] . Neumonde und Feſte .
Juli 31 der 9 Ab .

Fenen ieel Wez⸗

Januar7 der 10 Tebeth , Faſten , Belager . tennung
8 —. — Auguſt 6 —

1 — Freudentag .
27 der 1 Sbebaih . E ei

Febr . 10 — 15 — Freudentag . Sept . 20 — 1 Tiſri , Neuiabr 3880 ⸗
26 — 1Adar . 21 — 2 — zweit . Keufahrf . “

März 10 — 13 — Faſten Eſher . 22 — 3 — Faſten Gedalia .
11 — 14 Purim od . Hamansf. “ 29 — 10 — Veeſoͤhnungsfeſt ,
12 — 15 — Suſaan Purim , od. lange Nacht⸗
27 — 1Niſan⸗ Octeb . 4 — 15 —erſtes Lauberhuͤt

April 10 — 15 — Oſterfeſt⸗ f 8 tenfeſt *
11 — 16 — zweites Fet⸗ 5 — 16 — zweites Feſt⸗
16 — 21 —ßebentes Feſt⸗ 1 40— 21 — Palmenfeſt .
17 — 22 — Oſterfen Ende ? 11— 22 — Verſammlung os .
26 — 1 Jiar . Lauberhuͤtt. Eude⸗

May 13 — 18 — Schülerfeſ . 3
E25 — 1 Sinan 20 — 1Starchesvan .

304 . — — Vingſter⸗ Nov. 19 — 1Cisien
31 — 7 —zweites Fez⸗ Det . 13 — 25 —

rchtreſbe.Junt 24 — 1 Tamuz : 10 52 ( — Teket

Jüß t — 17 gaben, Tempel . 281 — 10. —Cafen Belag Seruß .
Eroberung . 8

231 — 4 Ab, Die mit ⸗ſemetkeen Tage werden ſtrenge gefeleyt.



Intereſſe - Rechnung ,
was von einem Jahr , Monat und Woche an Zins bezahlt wer⸗

den muß , wenn man ein Kapital zu § und 6 pro Cento auf⸗

genommen .

Zu s pro Cent . Z3Zu6 pro Cent .

Gun
ein Jaheſein Renatfeine Woche Ein Zabr lein Monat Eine Weche,

fl. Tir. hI. fl . ir . zi . f . tr . ibl. fHl. kr. h. . kr . hl . Tf. ir . U
1 3 — 1 — 312 — 1 —

2 6 — 2 — 7 . — —

4 12 114 — . 141 11 — L

5 15 43 1 18 . — 113 1

6 18 2* 1 21 2 33 1

7 21 1 3 1 27 — 2 — 1

8 24 2 — 11 4283 211 2

5 7 83 2 32 1 2 2 2

20 30 2 2 36 3 2

381 — 5 — 1 — - 11112 6 11 1

30 . f138 * 12148 9 . —

402 * — 19 4 211224 12 212

50230 12 2 * 15 33

60· 3 311356 18 4

70◻c8330 17 2 44 — 1412 2¹ 463

8 4 20 — 41214448 24 12

90 4430 5 — 7124 27
6 —

a 25 „„ 30 6 3

200,10 50 11 2562 1 — 1313

30015 1415 17 1P5 1430 28

W080 40 23 — 24 249 27 2
5⁰⁰2f 25 2836⁰ 230 342

60 3 230 34 ( 266 3 . — 4 2

7⁰⁰ 835 2655 40 142 330 48 1

800 40 3120 46 — 48 4 — 55791

2900 457 345 65364 430 1122

1000f %0 4110 5721eo 5 11 9 —

Zu merken : daß bei dieſer Zinsrechnung die Hellerbruche mit Fleiß hinwes gelaſſen , weil ſolche
ehnehin nicht bezahlt werden können , mithin den Meiſten nur zur Perwirrung dienen . Im ühri⸗

gen kann man ſich ſicher auf dieſe Tabelle verlaſſen .
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Der Inſtinke .

Einer aus dem Land wo der Inn fließt ,
hörte einſt einem Geſpräch zu zwiſchen zwey

Herren , welche viel vom Inſtinkt ſprachen ,
dem Naturtrieb , der Thiere und Menſchen

Vieles thun macht , ohne daß ſie es wiſen ,

warum und wie . Nachdem er lange zuge⸗
hört hatte , trat er näher mit einem rothen

Geſicht und weitoffenen Naslöchern . Hö⸗
ren ' s meine Herren , ſagte er , das kann ich
nicht länger ſo auhören . Sie ſeynd ganz
falſch bericht . Der Jnn ſtinkt nicht , ich
bis nicht weit vom Inn zu Hauſe und bin

oftmals darüber gegangen , ich kann s für

gewiß ſagen , daß der Jun gewiß nicht ſtinkt .

Wie ſich einer in Schuldennoth
half .

Ein franzöſiſcher Dichter war , wie ez

Dichtern und andern Leuten zu gehen pflegt ,
viel ſchuldig , unter andern einem Juden hun⸗
dert Dukaten , der ihn überall verfolgte ,
Endlich traf der Hebräer ſeinen Mann in
der Barbierſtube , als gerade der Barbier
ihn eingeſeift und ein wenig ums Maul

herum raſirt hatte . Der Hebräer ſagte :
Nun Gottes Wunder , daß ich Sie einmal

antreffe , nun werden Sie mich doch einmal

bezahlen , nun werd ' ich doch einmal meine

hundert Dukaten kriegen ? Ja gleich ſagte
der Dichter , aber Ihr werdet doch noch

warten , bis der Herr da mir den Bart ab⸗

genommen hat ? Ja bis der Bart herunter
iſt / will ich doch noch warten ohne Zind ſagte
der Jude . Darauf ſprang der Bichter vom
Stuhl auf , ſagte zum Barbier : Herr Sie

ſind Zeuge von dem , was der Jude geſagt
hat ! wiſchte ſich die Seife ab , und gieng
mit ungeſchoruem Bart am Backen und über

dem Kinn davon . Der Inde rannte ihm nach ,
und belangte ihn vor Gericht , aber da der
Barbier gegen den Juden zeugte , ſo mußte

er warten ohne Zins , und hat auf den beu⸗

ugen Tag ſein Geld noch nicht , weil der

Anekdoten und Erzaͤhlungen .
Dichter noch immer ſeinen ungeheuren Bak⸗
keubart fort trägt . Weil er aber nicht vor
Allen durch denſelben ausgezeichnet ſeyn woll⸗

te , ſo überredete er viele Andere , es ſeye
eine neue Mode aus Engelland , und die mach⸗
ten ' s ihm nach / und ſo ſind die großen Bal⸗

keubärte aufgekommen .

Wie einer ſich aus der Todeskzoth
half .

Als Kaiſer Rudolf der 3 noch Graf
von Haboburg war , lebte er mit einem be⸗

nachbarten Ritter , der ihn oft beleidigt
hatte , in Fehde . Dieſer aber , wohl wiſſend ,
daß er dem Grafen nicht gewachſen ſey ,
hielt ſich auf ſeiner feſten Burg verſchloſſen ,
wo der Graf ihm nichts auhaben konnte .

Einſtmals aber war er doch ausgeritten und
das Unglück wollte , daß er dem Grafen mit

ſeinem Gefolg an einem Orte zwiſchen den

Bergen begegnete , wo er ihm nicht nehr aus⸗

weichen konnte , Er wußte , hier war es um

ſeine Hant gethan , denn Rudolf hatte ihm
den Tod geſchworen . Was that er ? Er

ſprang vom Pferd und ſetzte ſich hin , wie

wenn er ein gewiſſes Bedürfniß hätte ; er
wußte wohl , der ritterliche Rudolf werde ihn

ſo nicht niedermachen In der That , als

Graf Rudolf herankam , rief er ihm zu, auf⸗

zuſitzen und ſich männlich zu vertheidigen ,
die Stunde ſeiner Züchtigung ſey gekommen .
„ Wollt Ihr denn nicht nur ſo lauge noch

Frieden mit mir halten , bis ich die Hoſen
wieder angezogen habe ? “ fragte der Ritter
bittend . „ O ja, “« ſagte Rudolf , „ darauf könut

Ihr euch verlaſſen . “ — „ Nun ſo könnt Ihr

lang warten , bis ich die Hoſen wieder an⸗

ziebe, “ rief der Ritter . „Lieber ohne Hoſen,
als ohne Leben ! “ — Graf Rudolf mußte
lachen , als er nun den Rittersmann ganz

keck und ſeinem Wort vertrauend aufſtehen
und gegen ihn kommen ſah mit herunterban⸗
genden Hoſen , verzieh ihm und ſagte : „ run



zieht Eure Hoſen tur wieder hinauf , ich will

Euch dießmal noch Frieden ſchenken ! “

Wie ein Thorwart geprellt würde .

Ein Student lam eines Abends ſehr

ſpät von einem Spaziergang auf ' s Land in

die Stadt zurück und das Thor war verſchloſ⸗

ſen . Er klopfte und bat den Thorwart ihm

aufzumachen . Der aber ſagte : „ Es iſt ver⸗

boten , ich darf nicht . “ — Der Student

ſchob einen Zehnbätzner unterm Thor durch
und bat den Thorwart , den für ſeine Mühe

zu nehmen . Dafür kann ich ' s nicht wagen ,

ſagte dieſer , und ſchob ihn wieder zurück . Nun
aber ſchob der Student einen Kronenthaler

hinein , und dieſer ſilberne Schlüſſel mußte

paſſen , denn ſogleich öffnete ſich das Pfört⸗
lein . Als der junge Menſch drinnen war ,

ſagte er : O der Tauſend , jetzt habe ich drauſ⸗

ſen auf der Bank , wo Ihr mich habt ſo

lang ſitzen laſſen , mein Schnupftuch liegen
laßfen . — Ich willls gleich holen , ſagte der

Thorwächter , geſchmeidig gemacht durch den

Kronenthaler , und lief hinaus . Aber kaum

war er draußen , ſo ſchlug der Student das

Pförtlein zu , ſchob den Riegel vor und ſagte :
Nun ſchiebt mir nur meinen Kronenthaler
wieder unten herein , ſo will ich euch auch auf⸗
machen und wieder herein laſſen ! Der Thor⸗
Wart hatte keine andere Wahl .

Der Narr von Einſiedlen .

Der Abt von Einſiedlen hielt zu ſeiner

Kurzweil einen Narren , wie es damals , das

iſt , vor ein paar hundert Jahren , Mode war .

Mit dem Narren , Benz hieß er , fuhr der

Abt einmal über den Zürcherſee . Dem Benz

gefiel das große Becken des Sees und er

fagte : „ Ei weunn das lauter Milch wäre ,

das gäb doch eine köſtliche Milchbrocke ! “ „ Ja
was wollteſt du denn einbrocken ? “ fragte der

Abt . „ Lauter Möuche und Pfaffen, “ ſagte

Benz , » und der Teufel müßte das auslöf⸗

feln ! “ — 5 „ So ? Wollteſt du denn auch ,

daß mich der Teufel freſſen ſollt 24 fragte der

geiſtliche Herr . — „ Warum ſollte ich dem

Teufel nicht auch einen guten Biſſen gönnen, “
war Benzens Antwort .

Ein Königsnavr .

Karl der Einfältige , König von Frank⸗
reich hatte auch einen Narren , der treiben
durfte , was er wollte . Der König , als
er einmal bey guter Laune war , ſagte zu
ihm : „ Schang du haſt ſo viel Macht und
Freiheit , daß man dich faſt für den König
und mich für den Narren hält . Weißt du
was , wir wollen miteinander tauſchen . Du
ſollſt König und ich will dein Narr ſeyn . “ —

Schang rümpfte Maul und Naſe , und ſchüt⸗
telte den Kopf . — „ Magſt du nicht, “ ſagte
der König , „ ſchämſt du dich denn etwa König
zu ſeyn ? “— „ Das nicht, “ erwiederte Schang ,
vaber ich müßte mich eines ſolchen Narren

ſchämen . “

Der furchtbare Kampf mit der Schlange .

In einem Schloſſe in Schwaben geſchah
es , daß eines Tages die gnädige Frau auf
den Speicher gegangen war , um nachzuſe⸗
hen , ob die Mägde die Wäſche recht aufge⸗

hängt hätten , aber todtbleich vor Schrecken
wieder die Treppe herunter kam , und zu ei⸗

ner Fräulein Tochter ſagte : „ Ach denke nur ,
da oben auf dem Speicher iſt eine Schlange
ſchrecklich zuſammen geringelt . “

„ Sie werden ſich geirrt haben , Mama ! “ “

rief das Fräulein , „ laſſen ſie uns zuſammen
hinauf gehn ! “ Sie giengen beide ; beide

aber kamen bald zitternd wieder herunter ,
denn das Fräulein hatte auch die Schlange
erblickt . Jetzt rief man die Köchin und die

Kammerfungfer und die Kindsmagd , den

Jäger und Kutſcher herbei , um gehörig be⸗

waffnet gegen das Unthier im Hauſe zu Feld
zu ziehn und es zu erlegen . Die gnädige
Frau und die Fräulein ſtellten ſich in ' s Hin⸗
tertreffen , der Jäger und Kutſcher ſollten

voran , jener mit einem Hirſchfänger , dieſer
mit einer Art bewaffnet , die Köchin folgte
mit einer Feuerzange , und weil bei ihr die

Neugier gröſſer war , als der Muth bei dem

männlichen Geſinde , ſo ſtellte ſie bald den

Anführer vor , weicher Rang ihr auch nicht

ſtreitig gemacht wurde . Auf einmal aber

ſagte ſie : „ Ja , Gott weiß ! da iſt ſie glaub '
ich . “ — „ Potz Welt ! hau er zu ! “ rief der

Kutſcher dem Jäger zu , und ſorang ſechs
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Schritte zurück , „ es iſt eine Kupferſchlange,
die ſpringen an einen ; ſchaut wie ſie feurige
Augen macht , und wie ſie züngelt ! “ Der
Jäger aber verbarg ſich zitternd hinter der
Kammerjungfer . Die Köchin aber hatte
Heldenmuth , ſie ſchlug mit ihrer Feuerzange
auf den Drachen loß ; da raſſelte es wie al⸗
tes Eiſen . » Ich mein “ , ich bab ' ſie getrof⸗
fen , ſie iſt gewiß halb todt, “ ſagte die Kö⸗
chin , „ ſchlag ' er ietzt doch auch einmal ,
Peter ! “ rief ſie dem Kutſcher zu . Er ſchlug
mit der Axt und der Jäger ſtach mit dem
Hirſchfänger , und es raſſelte wieder , wie
altes Eiſen . Jetzt guckte man, obdie Schlan⸗
ge todt oder gar von Eiſen ſey ; ſie war ' s
auch , es war ein alter eiſerner Reif . Froh
ihres Siegs , doch ohne groſſes Triumphge⸗
ſchrei , zog die heldenmüthige Schaar wieder
die Treppe hinab .

Ein gläclich er Wurf .

In Wien waren während der Kongreß⸗
Zeit nicht nur große Herren , ſondern auch
große Spitzbuben . as erführ unter andern
ein braver Kaufmann von Prag . Denn als
derſelbe in der heiligen Stephanskirche an⸗
dächtig eine heilige Meſſe hörte , und links
und rechts neben ihm lauter vornehm geklei⸗
dete Leute knieten , ſo ſpürte er auf einmal
an ſeinem Uhrentäſchlein einen Ruck . Er
griff darnach und weg war ſeine goldene Uhr
mit der goldenen Kette und dem kriſtallenen
Pettſchaft , ein liebes Andenken von ſeinem
Schatz dabeim . Es war ein ſchöner Werthan der Uhr , aber lieber noch bätte er drei⸗
mal ſo viel in baarem Geld verloren , als
dieß . Niemand konnte die Uhr genommen
haben als ein feiner wohlgekleideter Herr
in einem blauen Pelzrock , grün ſeidenen
Bruſtiuch und rothen Sammethoſen , der
dicht an ihm , ein klein wenig hinter ihm
kniete , und der jetzt eben aufſtund und zur
Thüre hinausgieng . Der Prager Kaufmann
aber , der ſo in der Kirche keinen Lärmen
hatte machen wollen , war augenblicklich hin⸗ter ihm drein . Vor der Kirche war ein
großes Gedränge und der Blaurock drängte
ſich gefliſſentich mitten drein , der Pragerwar aber auch nicht geitzig mit Grüßen mit
dem Ellenbogen und ſein Aug verlor den

Poſtillion 1819 ,

Blaurock nicht einen ' Augenblick. Endlich
bog ſich der um eine Ecke herum , der Pra⸗
ger ihm nach, und daes hier nicht ſo voll
war / nahm er ihn ganz böflich bei der Handund ſagte : „ Herr ! Sie haben mir meine
goldene Uhr in der Kirche geſtoblen . Senn
Sie ſo gut und geben Sie mir ſie geſchwind
wieder , ſo können Sie meinetwegen an ei⸗
nen Galgen laufen , an welchen Sſe wollen . “
zWas ? “ rief der , „ Ihr ſend wohl raſend ?
Ich bin der ruſſiſche Hofrath Nimtz ki
Rabutzki , ich werde Euch gleich als einen
Narren von der Polizei ergreifen und ein⸗
ſperren laſſen . In der Kirche bin ich gar
nicht geweſen . “ „ Herr Hofrath Nimtzki
Rabutzki , Ibr habt mir meine Uhr ge⸗
noinmen und in der Kirche weggeputzt und
bei der Poltzei wollen wir ' s freilich ausma⸗chen, Du Spitzbub ! “— „ Was gibts da ? “
rief einer von den Herrn , nach denen die
beiden verlangten . Beide ſchrieen und verlangtenGerechtigkeit , der Prager , man ſolle den Blaurockals einen Spitzbuben arretiren , der Herr NimtzkiRabutzki , man ſolle den Prager als einen Tollen
behandeln und ihm Genugthuung verſchaffen . Der

Polizepdiener brachte ſie auf das Polizeyamt unddort brachten beyde ihr Anliegen vor . „Laſſen Sie
den Herrn Hofrath da auf meine Gefahr viſttiren ,
Berr Polizeydirector, “ ſagte der Prager Kaufmann ,ich ſtehe mit meinem Vermoͤgen dafür , daß dieUhr ſich bei ihm finden muß , denn er hat ſie gewißnicht weggeſchmiſfen . “ „ Sie wuͤrden aber zu einerſchweren Genugthuung verurtheilt werden muͤſſen,wenn bei der Unterſuchung nichts heraus kaͤme,“ſagte der Polizepdirektor . Ich habe hier in mei⸗nem Beutel, “ ſagte der Prager Kaufmann , „ 25 Du⸗katen in Gold und noch ziemlich Silbermuͤnze , ichbiete dieſe zur Genugthuung an , wenn bei der
Unterſuchung bei dieſem Herrn ſich nichts findet . “„ Ich bin es zufrieden, “ ſagte der Blaurock . Die
Unterſuchung wurde alſo vorgenommen . In den
Taſchen war nichts . Der Pelzrock wurde ausgezo⸗
gen , da war auch nichts . In der ſeidenen Weſteduch nichts . Die rothen Hoſen mußten auch her⸗
unter ; es war überall nichtg, auch unter dem Hemdnichts . Als nun der Herr Nimtzki Rabutzki ſich wie⸗der angezogen hatte , ſagte er trotzig : „Jetzt ver⸗
lange ich die Goldborſe als Genugthuung . “ „ Die ſollſtdu haben , Schurke, “ rief der Prager im vollen Zorn ,„ du haſt dennoch meine Uhr geſtohlen ! “ und damit
warf er den vollen Geldbeutel dem Blaurock an denKopf . Da fuhr die Perücke , die man vorher für

ächtesHgar angeſehen halte , auf die Seite , und eine
Kette haͤngte ſich heraus wie ein Zopf , unter der
Perücke war die Uhr . Der Herr Nindtzki Rabutzki war⸗wie ſich bei weiterer Unterfuchung zeigte , kein rufſi⸗
ſcher Hofrath , ſondern ein polniſcher Jude ,

D



Der Triumphzug der kindlichen Liebe

[ Mit einer Abbildung . ]

Im dreiſfigjährigen Krieg , als unſer ar⸗

mes Deutſchland von der Nordſee bis an die

Donau , vom Rhein bis an den Böhmerwald

blutig zerfleiſcht und ſchrecklich verheert wurde,
und der eine Theil für Luther und des Evan⸗

geliums Predigt , der andere für den Pabſt
und die Meſſe , mit heißem Eifer kämpfte und

Gut und Blut opferte , und die Kriegsheere ,

zu jeder Zeit ſchrecklich , aber damals ganz

zügeflos und verwildert auf beiden Seiten

unerhörte Gräuel verübten , geſchah es , daß

nach der Nördlinger Schlacht Anne 163555
wo die Schweden und die Evangeliſchen ge⸗

ſchlagen wurden , in Würtemberg und Baden⸗
Durlach , zuerſt die Fürſten , dann auch die

Unterthanen die Flucht ergriffen , meiſtens

nach Straßburg und auf die andere Nheinſene.
Eine gut evangeliſche Stadt warPforsheim , der

Geburtsort Reichlins , der zuerſt einhellesLicht

in Deutſchland angezündet hatte , und der Ort

drr Schule und Bildung Melauchthons von

Bretten , des gelehrten und ſanften Freundes

Luthers , des Lehrers Deutſchlands , der auch

von den Katholiſchen hochgeachtet wird : die

Stadt , deren Bürger , 400 an der Zahl , in

der Schlacht des Markgrafen Georg Frie⸗
drich gegen Tylli bei Winpfen eine eben⸗

dige Bruſtmauer um ihren Fürſten geildet ,

und ihm Rettung , ſich den Heldentod und

eine underwelkliche Ehrenkrone erkämpft hat⸗

ten . Dort floh auch Alles , beſonders als

man hörte , wie in Schwaben und im Wür⸗

tembergiſchen es manchen Städten zegangen

wär , wie dort die Kroaten und Panduren

und Spanier gehaudt , und Alles geplün⸗
dert , gebrannt und allen Gräuel verübt hat⸗

ten , auch in ſolchen Orten , die ſich mit Akkord

übergeben . Da dachte auch Markgraf Ernſt

Friebrichs woblbeſtellter Amtskeller zu Pforz⸗
heim , Herr Maler , ſich mit einigen wich⸗

tigen Schriften ſeines Fürſten auf die an⸗

dere Rheinſeite zu retten . Seine alte Mut⸗

ter aber bat er , ob ſie nicht bleiben und das

Haus bewahren wolle , ſo viel möglich ; vor

ihrem Alter hoffte er , würden auch die ro⸗

hen Soldaten einige Ehrfurcht haben . Sie

aber erſchrack ob dieſer Zumuthung und flehte

ihren Sobn dringend , ibr hülfloſes Alter

nicht der blitden Wuth erbitterter Feinde ih⸗

res Glaubens preis zu geben . Nun ſuche

der Amtskeller Pferde herbeyzuſchaffen , aber

in der ganzen Stadt und Gegend war kein

Zugvieh aufzutreiben . Da lud der Amts⸗

keller ſeine wichtigen Schriften auf ein klei⸗

nes Wägelein , auf dem man auch ſons ſchon

in der Stadt Akten und andere Sachen hin

und her gefahren hatte , ſetzte ſeine alte Mut⸗
ter auch darauf , und er und ſeine Geſchwi⸗

ſter ſpannten ſich davor und zogen die gute

Mutter fort an den Rhein , und fanden ein

Schiff , und drüben zogen ſie ſie weiter bis nach

Landau . Wo ſie durchkamen und noch Ein⸗

wohnet waren , betrachtete man ſie mit Be⸗

wunderung und Rührung , und ſo nahm man

ſie auch in Landau auf ; wer es ſah , wer es

hörte , Katholiſche wie Evangeliſche , prieß

fromm und vom Himmel geſegnet ſolche Kin⸗

der , prieß glücklich , wenn ſie auch ſonſt al⸗

les verloren , eine ſolche Mutter . Ihr Se⸗

gen , der Segen der geretteten frommen Mut⸗

ter,ſruhte aufdieſen edeln Kindern , und ruht

noch auf ihrem noch in usſerm Tagen blü⸗

henden Geſchlecht .

Zur Vergleichung erzählte der Schul⸗

meiſter noch Folgendes : In uralten Zeiten ,
zwölfbundert Fahr vor Chriſti Geburt , wurde

die Stadt Troja nach langer Belagerung er⸗

obert und verbrannt . Da ſuchte ein Prinz

diefer Stadt , Namens Aeneas , nicht Gold

und Schätze , ſondern ſetaen alten vom Schlag

gelähmten Vater zu retten , nahm ihn anf

ſeine Schultern und trug ibn davon . Aber

eine Schaar Feinde ereilte ihn ; jedoch als

ſie erblickten was er trug , ließen ſie ihn

nicht nar ungekränkt mit ſeiner ehrwürdigen

Bürde fortziehen , ſondern ſie ſtellten ihm

auch frei , noch von ſeinen Eigentbum , ſe

viel er wolle , mitzunehmen ; er aber wollte

ſich mit nichts anderm belaſten . Die Nach⸗

kommen dieſez Prinzen , der von den alten

cheſchichtſchreib ' rn und Dichtern als der

fromme Acsteas hech geprieſen wird ,

baben die Stadt Rom erbaut und das große

römtſche Reich gearünbet .

Juchriechenland ig auch einmal etwosAleha⸗
liches geſchehen : Eine alte Prieſleren ſollte

eines Tages , nach de Ordnunz der Feier , zu

einem Feſt in den Tempel fabren , kein Zug⸗
vieh war aber zu fi da ſtannten ſich

ihre beiden jungen Söhne , Cleobis und
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Hiton ber den Wagen und z

Tempel ; das geſiel wohl allem

ihrer Söhne gerührte Mutter .

den Tempel kam , flehte ſie die

ihren Söhnen das Beſte zu
Sterblichen zu Theil werden

prieſen glückſelig die von der zärtlichen Liebe Solon , ein alter griechiſcher weiſer Meiſter ,

andern Morgen fand die Prieſterin ihre

Söhne am Fuß des Altars —in ſanftem Tod

Denn wie kann ein Menſchentſchlafen . —

einem ſchönen Leben in Liebe ein ſchö⸗ogen ſie zum in
ner ſaufter Tod zu Theil wird ? So meinteVolk und ſie

als der ſtolze und reiche König Kröſus ihm alle

ſeine Schätze und Pracht gezeigt hatte , und ihn

fragte : Wen er nun für den Glücklichſten

unter den Menſchen halte ? Die Söhne der

armen Prieſterin meinte er und nicht der

König ſeyen glücklich zu preiſen . Was

hältſt du davon , geneigter Leſer ?

Als ſie in

Gottheit an ,
geben , was
könne . Den

glückſeliger zu preiſen ſeyn , als dem nach

Alphabetiſches Verzeichniß
der vorzuͤglichſten Meſſen und Jahrmaͤrkte .

Sollten hie und da Berichtigungen erfor derlich ſeyn / ſo wird der Verleger jede diesfallſige Belehrung mit Dank benutzen .

Aalen „ Lichtmeß , 2 Philiv . Jae .
5 Jac . 4 ſonnt . n. Mich . 5 Mart .

Avelsheim , 14. Auguft .
Altheim , Lichtm . 2 Allerb .
Altenſtaig die Amtsſtadt , 1dienſt .

vor Palmionnt . 2 donnerſt . nach
Pfingſt . z dienſt nach Mar , Geb .
4 dienſt , vor dem Adopy .

Alpirſpach , 1dienſt . nach Mitfaſt . a
donnerſt . nach dem 1. Mai , faͤllt
aber der Auffahrtstag ein , ſowird

er dienſt . darguf gehalten , den 3
dienf . nach dem 28. Auguſt , 4
dienſt . vor dem H. Chriſttag .

Altkirch im Sundgau , auf Jacobi
undLaurentii .

Anweiler , dieng . nach Matthaͤi,
adienſt . vor Joh. , 3dienſt . nach
Barthol . adienſt . nach Nicolai ,
fällt aber Nieolai aufeinen dienſt .
ſo itt der Markt bienſt . zuvor.

Appenweyer , » montag nach Aller⸗
heilig . 2 mont . vor Palmſontag .

Arau , 1 Philiv . Ja . znach Gallus .
Aſperg , den 25. Jun i .
Auen a .d. Seck , 1 Phil. Jac. 2 Eliſab .

Auggen , auf Matthäi im Sevtemb . ,
faͤltRatth . auf ſamſt. oder ſonnt .
ſo wirder folg . mont . gehalten .

aben in der Markgrafſchaft , den Beutelſpach , 1 donnerſt . vor Mar⸗
Itendienſt , im Monat Jul . , und

den uten dienſt . nach Martin .
Badenweiler , 26. Merz , 4. Mai ,

1. Jun . 28. Sept . §. Novemb .
Bahüngen , dienſt . vor Faßtn . 2 Birkenfeld , 1 donnerſt vor Lichtm . Bulach

Lienſt nach Oſtern , zdietiſt . nach
Pftnaſt . 4 dienſt nach Matth , 8
dienſt . vor dem Chriſtt . , faͤlltaber

Baſel haͤlt Meß den 28. Okt . u. jeden Bietigheim , 1 auſ Laurentii , 2auf
Freitag nach Frohnfaſten . Nitolai ; fallen dieſe Taͤge auf ei⸗

Backnang , 1 Krämer⸗u . Viehmarkt nenſamſtag , ſonnt oder mont . ſo

dienſt . vor Mar . Vertuͤndigung wird der Jahrmarkt jederzeit den
à dtent . n. alt Panctatia , z dienſt . nächſten dienſt . gehalten ,
nach alt Eaydi . Afauftu 5 .FaſtStzes“ 1

Becherbach im Badiſchen,2 Kraͤmer⸗- Dienſt, nach Hrn. Fatknacht . zte

u. Vieb markte, der erſte Lonnerf. „den K nach t. Erköl .

nach Fronkeichnam , der zte au , Biſchoffsheim Ocern, Rochael .

alt Battkolom . oder 4. Sevt . Blochmeen 5 — Ä2 donnerſtde Eltſabeth .
Beilſtein , 1 Vieh⸗ u. Krümermark : Blumberg, 1 d. 1. Mai , 2 auf den

Oſterdienſt 2Krämerm , a. Andrä .ͤ Tag Jakobi , 43 Donnerſtag vor
der allgem . Kirchweihe .Benningheim , 1 mont . nach Rogate , der.

21 Erböhang , 3 Catharina . Binek 3markt , 1 donnerſt. vor Laſtnacht ,
Berg , auf Joh. Säͤufer . 2donnerttaa nach Oäern , 3 don⸗
Berneck auf dem Schwarzwald , 1] nerſtag vor Sim und Judä .

donnſt .vor Georgti , 2dientt . nach Bottwar , 1 auf Matthſas , 2 auf
Ulrich , Vieh⸗ u. Krämermirkte, , Gesrgii , zden Tag vor alt alli .

fat⸗
nach Sim . u. Jud . Vieb⸗Brackenheim , 1Egydi , 2 Martini .

lachs⸗ u. Kraͤmermarkt ; faͤllter Braͤunlingen , der 1. am Martins⸗
tag d. 24. Febr . , 2. Masdalena

„ Tage fraher , nemlich dienſt vor 22. Juli,3. Bartholomaͤ 24. Augſt ,
dem Grünendonnſt ; faͤllt Ulrich “ 4 Kacharina 25. November .
auf dienſt . u. Sim . und Juda auBrettach , auf Matthöͤus .
montag , ſo werden dieſe leſtern Bählin der RMarkarafſckaft haͤlt alle

Maͤrkte 8 Tage nachher gehalten . hr 4 Kraͤmer⸗ und Viehmaͤrkte ,
Betzigheim , 1Petr . P. 2Sim. Jud⸗ urenttt , den zauf Mar⸗

fBaithaͤi , den 4auf
p. u. Jac . falls aber einer die⸗

Tggeaufeinen Sonn⸗od . Feyer⸗
Ut, wird der Markt allzeit

zuver gehulten⸗
it Vieh⸗ Kraͤm. u, Flachs .

marktan “ alt Michaelt, ſo ersber
am ſamſt , ſonnt . oder mont . faͤllt,
wird er dienſt darauf gebalten .

erer in der Charwoche , iſt er zwer

Verkuͤndig . 2 donnerſt . n. Sim .Z.
Bickesheim , dienſt . n. dem 28. Mer :

otenſt . nach dem 15. Auguſt und
dienſt . nach dem g. Sept .

2 dienſt vor Oſtern , z den 21. Jus .
4Jacobi , sden 29. Auguſt , 6auf
Lücas , 7 auf Eliſabeth .

der Thriſtt . auf den mittwſo wird Ziberach im Kinz. Sbal , 1mittw. nHurlodingen , Vitus , 2 Erhoͤb

ſolcher Tag vorher gehalten .
l

Püngſten , e mittw . nach Martini . Breifach , (alt ) , dienll . nach Laͤtare⸗

0
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ſteg btt

Kuret,
tracht/
IAn⸗

2 ben e, Kug . 2 Sicte u. Jud . füllt
einer dieſer a leztern Laͤgeauf ſont .
ſo iß der Markt montag darnach .

Calr , dienſt nach Invocavit , dienſt .
nach Rogate , dienſt . vor Michaeli

und Nirolai ; fallen aber Michaeli
und Rieolai auf einen dienſtag , ſo
wird der erſte 8 Cage zuvor , der
zweyte naͤchſten dienſt . darauf ge⸗

halten .
Capvel , auf Simon u. Juda , wann

aber Sim . u. Jud . auf einen frey⸗
tag/ ſamſt. , od. mont faͤlt, ſo wird
der Markt allezeit mittw . vor Sim .
und Jud . gehalten .

Candern , dienſt . nach Laͤtare , und
den 25. Nov . kallen dieſe Tage auf

freytag , ſamſt , ſonnt . , ſo iſ er
dienſtag bernach .

Caristuhe , Met : 1) den erſten mou⸗
igg bis inel . famſrag im Juni
20 den erſten montag bis inel . ſam⸗
fiag im November .

Conſtanz , 9. Sept . und alt Conradi .

Dettingen „ Heidenheimer Amts ,
dienſtag nach Galli .

Dettingen bei Slatten , 1Lichtmeß
2 Kilian .

Dettinegen unter Seck , vdienſt , nach
Oſtern , 2 dienſt . nach Nieolai .

Denkendorf , 1 donnerſ . vor Palm⸗ Feldrenach , 1 donnerſt . vor Georg ,

tag , 2. Sim . und JudJud . .
Dertingen , dienſt. nach Philip . und grankfurt a. M. haͤlt Meß, die 1 am

Jar . 2 dienſtag nach Martini .
Diemringen , 1 Petri und Pauli , 2

Maith 3 Sim . Jud . 4 Thom .
Diez . 1 mont . nach Antoni , 2mont .

nach Judiea , 3 mont . n. Mar . G.

4 moft . aach Andr .
Ditzingen , auf Margaretha .
Donaueſchingen , 1 auf Georgii , 2

Paul , faͤlltkaber Joh .

16 A ＋ freit . ſamſt . od.
ont . ſo wird derMarkt am mont . Freiburgi . Breisgau , 1 donn reit .

darauf gehalten , zauf Michael .4
W 8 5

Mart .
Dornſtetten , 1Oſterdienſtis Barthol .

auf Joh . u.

3 dienſt. vor Martini .

Eichteetten . §. Mai , 13 Sept . faͤllt
einer auf dienſt . . , wird er daran

gehalten ; faͤllt er nicht darauf , ſo
itt er dienßag hernach .

Ellmendingen ,1 Oßtrdin . zmontag
nach Allerbeil⸗

Elzach im Schwartw. , Vieh⸗ u. Kraͤ
merm . : Yd. 24. Febr . , 2 23. Avril

d . 24 Juni , 4 d. 6. Sept . , 5 d28
Okt . faͤllt einer auf einen Freitag
Samſt . od. Sonn . ſo iſt der Mark
Montags darauf .

dientt . n. Exaudt, dienfk .u. Him .
u. Jud . ; faͤlt er aber auf Allerh .
ſo itt er den naͤchſten Tag darauf :
die nſtag nach Nicolai .

Endingen , 1 Matthias , 2 Barthol .
3 Ottmarus .

Engen , 1, 2, 3, an den 1. Donner⸗
ſtagen in der Faſten , a Donnerſt .
vor Himmelf . Chriſti , 5 Mont .
vor Mar . Geburt , 6 Mont . nach

Martini .
rſingen dienſt . nach Phil . Jae . ,
donnerſt . nach Mart .

Sttenbeim im Breisgau , d. 8. Jun .
montag nach Barthol . 11. Nov .

Ettlingen haͤlt Vieh⸗ u. Kraͤmerm . d.
1auf Matth . in der Faſten , ꝛau

fole
3 auf Mart . , 4 auf Thom . ;

allen nun die 3 erſten auf einen
freit . , ſamſt . , ſonnt . od. mont . , ſo
wird der Martt den dienſt . darnag
gehalten ; faͤllt aber Chemas auf

einen freitag , ſamſt . , ſonnr . oder
mont . ,ſo wird der Markt d. dienſt .
zuvor gehalten , auch wird iedes⸗
mal Tag zuvor d. Viehm geh .

eldkirch , den 1 auf Johanni , 2

FalMichaeli, 3 auf Thom.
ehringen , 1 mont . vor Lichtmeß
2 montaq nach Cantate , 3 Ulriei⸗/
4 Michaeli , 5 Nicolgi .

2 Barthol .

Hfeerdienſt . , die z auf Mar . Geb
Mar . G. auf ſonnt . , mont

ienſt . od. miktw . ſo faͤngt ſie mont
in dieſer Woche an ; fällt es aber
auf donnerſt . , freit . oder ſamſt . , ſo
geht ſie montags darnach an .

Freudenſtadt , 1 an Lichtm . , z den 1.

Mai , 3 d. 24, Jun . 4an Michgel⸗

faͤllt einer dieſer Feyertage auf den
famſt . ſo if er dienſtag hernach .

u. ſamſt . nach J vocavit , 2 donn .
freit. u . ſamſt . nach Pfingſt . 3 donn .
freit . u. ſamt . vor Martini , faͤllt
Mart . ſeibſt aufdonnerſt . ſo iſt der
Markt nicht am naͤmlichen Tag ,
fondern donnerſt . vorher , Vieh⸗
markt wird jedesmal am erſten
Jahrmarktstag gehalten , ſerner
wird am donnerſtag d. zten Woche

jeden Monats Viehmarkt gehal⸗
ten , faͤllt er aber auf einen gebote⸗
nen Feiertag od. in die Charwoche ,

ſc iſt er donnerſt . darauf , in jenen
Monaten ,in welche der Jahrmarkt

⸗

engenbach , rwittw. verzaurentli ,
2 mittwoch vor Nartini .

Gernſrach , 1 Sſtermont . 25fineim .
3 auf Harthol .

Sermersheiin , d. 18. April , ſonnt .
nach Barthol .

Geiſingen , 1 dienſt . nach Laͤtarare ,a
dienſt . v. Pfingſt. 3 Laurentii , 4
dienſt . nach Allerſeelen .

A an der 5 8
ach Invoc , dienſt . n. Reminiſe ,

dienſt . nach Oeuli .
Hiengen , 1. Mat , 20 . Jun . 31. Oet .
Gochsheim , 1. Krämerm . auf Johañ

Baptiſt , 2. auf Andreas , 3. Vieh⸗
u. Kraͤmermarkt auf Montag vor
Joſephus .

Graben , dienſt . nach Cathar . dienſt .

vor Mitfaſten .
Grieſſen im Kleggau , Jahr⸗ u. Vieh⸗

maͤrkte : 1am 3. Merz , d. i . an
Kunigundtaͤtag ; 2 d. 10. Auguſt ,
neml . an Laurentti ; 3 d. 28. Okt . ,
d. i . an Sim . u . Jud . ; a den 28.
Oez . , d. 1, am ünſchuld . Kindl .

Tag . — Fällt einer der Caͤge auf
einen ſonnt . ſo wird der Markt am
darauf folgenden mont . gehalten .

Orombach , ſonnt . vor Pfingſt .
Sroſſelfingen , 1 donnerſt . n. Pfingſt .

2 mont . nach Mart .
Groß⸗Ingersheim , 1 Mar . Verkuͤnd .

2. dienſt . nach Mar . Geb .

8
bei Durlach , dienſt . nach

Fab . Sebaſt. , dienſt . nach Seorgii ,
dienſt . vor Marrini :

Sundelsheim , 1 Georgii , Jac . 3
ſonnt . nach Mich . 4d . 18 Nov .

Zutenberg , 1 Urban , 2 donnerſtag
vor Mich .

Süglingen , 1 dlenſt , vorm Palmk .
2 d. 18. Auguſt .

Haslach im Kintzinger Thal , 1
den 1. mont . i. 8.Faſten, 2mont .

nach Phil . n. Jakobi , 3 mont .
nach netr . u. Paul . , a mont . nach
Mich . 5 nonut nach Mart .

Häuſack im Kinzinger h . 1dienſt .

nachs . 2 dienſt , nach Sim .
u . Judaͤ, z dienſt. nach Nicolai . !
Haigerloch , 1 mont . u. Lichtmeß , 2

175
vor Himmelf .3 Mattl. 4

tcol .
Haiterbach , dienſt . nach Matth .
Cayingen, 1 donnerſt . n. Laͤtare ,2

donverſt . n. Viti , 3 am Jakobi , 4
donnerſt . n. f Erh . 5 donnerſt . n.
Mart . ,6 donnerſt . in der ganzen
Woche vor Weihnachten .

˖ einfaͤllt , iſt nur am erſten Jahr⸗
marktstag Viehmarkt .

Emmendengen hält Vieh⸗ u. Krämer⸗ Frietenheim , Jahrm . in der . Wosz⸗
Mmarkt dienſtas nach Reminiſeere , vor dergaßñũ . , u. mittw . vor Galli . Quaſimod . 2 den 8. Okt .

e das Thal , 1 ſonnt , vor
Mar , Geb ,auf Gabi .

Herzenglb ( Kloſter ) 1 dienſt , nach



Hech iuden , 1 mont . vor Beorgkt ,
mont. vor ae . mynt. nach Mi
4 ment . in der Quatember⸗Wocke

znachten .
mim Breisgau , 1mont .

ngeh Barthol .2den 6( Ocz.

R 2 Phil . Jac . 2 Jacobi ,
Heimbach , montag Lach Gallus .

3 Matth . à Andr . K
Häningen , StoßVieh⸗ und Kraͤmer⸗

markt , Mar . Verklnd .
Herbolzheim , 1 dienſt . nach Oſtern , Krotzingen , 1 den 3. Febr . 2dienſt .

2 dienſt , un. Pfingſt . 3 28. Okthr .
Heubach , 1 mitiw . vor Pfingſten ,

à2mont .vor oder an Mich.
Hobenſtauffen , 1 Ratthins , ⸗dienſt .

Und mittw vor Matthaͤus . —
ohenhaslach , Phil . und . Jae .
oppenheim , Petr . Kettf , u. Andr
ornberg , Vieh⸗ und Kruͤmerm . ,donnerſt . nach dem 42. Moͤrz,
au Peteru . Paul , fällt aber dieferſe
Cag auf einen ſamſtag od. ſonn⸗L

2J Töteſssbach , 1 Kängim . 2 mont . n.

Koͤngen, auf 3Kork, balt K

Langenkandel , an Mitfaſt . , Seorgit
und Galli .

Sim , Ind . faͤllt lezterer aut einer
mont . ſo wird er d. neml . Tag geh.

zaften und Matth
mer⸗ u. Viehmarkt

auf Simon und Juda , wenn dies
aber auf einen Sontag faͤllt, den
nächſten Dienſtag darauf .

renzach , auf Johanni , fallt er
aber Freitag , Samſtag oder Son⸗
tag , ſo iſt er Montags darauf .

nach Gallus .

ahr, : 1) ate dienſt . u. Schaſt . , 2)
dienſt . in der lezt ganzenWoche vor
Oſtern , 3) dienſt . vor Bartholom .
40 dieng . in d. lezt gan zu Woche
vor Weihnachten .

angenſteinbach , dienſt . vor Yfingt .
aichingen auf der Alp , 1 Pängſtm .

tag , ſo der Markt am Jobannes⸗ 1tag vorher . 3 Montag nach Bar⸗ Langendeutingen, Joh . Bapi .
deeemn faͤllt 3 Barthol . aut

1 3 2 Pfingſim
den ſonntag , ſoiſt der Markt acht 3. Tbom .
Tage hernach. J donnerfiagnack Laüſgen, die Stadt ,1 Wich.2 Chom

2 dienſt . nach Galli , 3 Andr .

3. Mich .

288 . freit . vor oder an alt Martini
3 dienſt . nach Matgarethe .

MRemmingens Leg vor Galli .
Merklingen , donnerſt . n. Georgt ,

2 dienſt . nach Remiai .
Moßbach , 1 Joh . Babt . 2 moni . u.

Mar . Geb . 3Martini, .
Möoͤhringen , mont . n. Palmſonnt .

2 mont . v. Joh. Bapt. 3 mont . u.
Mich . 4 mont . n. Sim . u. Juda ,
5am mont . v. Jakobi .

Mörſpurg am Bodenſee , mittw . vor
Martini .ilrh, 1 mont . n. Oeuti ; 2 am

fingſtdienſt . ; 3. an Marg . ; 4 an
Sinion u. Judas ; 5 an Lueie .

Michlburg , d. 12. Merz , 2a. Aug, .
30 Nov , faͤllt einer dieſer Taae auf
ſamſt . oder ſonnt . ſo iſt der Mark
Jonnerſt . zuvor .

Muͤllheim , d. 12. Mai , und
725dieſer nicht auf einen dienſt . faͤnt,

wird er den ꝛ. dienſt . hernach geh . ;
der 2. dienſt . vor Sim . und Jud .

Nuͤnchweier , d. 1. mai , 2 a. maith .

Nenen buͤrga. Rhein auf mitf . d. 25
TApril.

Leuenſtein , Mar . Verkuünd .Martini , 5 am unſchuld . Kindl . Fauffen , das Dorf, is Mai . Veuſtadt a. d. Schwatzw . Vieh⸗ u.Tag , faͤlltei am ſamſt . od ſonnt . ,
ſo iſt exrmont . darauf .

Hordten bei Hernſpach , Vich⸗u. Krä⸗Leivzia , Meſſe : 1Neujahr , Jubdll .
mernarkt auf Otkerdienſt . , dienſt
vor Joh . . auf Mich . källt aber Len zkirch , 1am 1. mont i d. Faſt., 2
Mich auf einen ſonnt . ſo wird er
folsenden dienſt gehalten .

Hüfingen , 1 Hfterdienſt . , 2 Pfingſt .
dienſt . , 3zaufef Erh . , 4 auf Galli ,
5 dienſt . v. Nikol .

Ichenheim, Imittw . nach Jubil .
2 mittw . vor Allerſeelen⸗

Inneringen , an f Erf . 2alf Jakob.3 an 1 Erh . , gan Marigopferung .
ehl haͤlt

montag.
Kenzingen im Breisgau , 3. Avril ,

10 . Aug . 9. Dez .
Kinpenheim hei Lahr, raue Matth.Zauflirſula ;fällt einer aufFreit ,

famſtag oder ſonntag , ſo wird det
zarkt montag darguf gehalten.

Kiechberg , Paul . Bek. , Pyil . u. 3
Allerhetl .

Kirchen OAlsderach , dienſt . vor den
A. Mat , donnerſt . vor Sim . Jud .

Kirnbach , dieuſtag nach Rogate ,
dienſt an oder nach alt Eaydi .

Klein⸗Gartach , dienſt . nach Lichrm .
dienfk . nach Trinit .

Kochendorf , auß ichtn . u. Georgil ,und auf Kilian und Shom .
Köniashofen , Lauf Georgti ,2 ſonnt

Loch Marth . 3 fonnt , nach Barb .

Jahrmarkt auf Pfingt⸗

keinäetten , 1 . Mar. Verk. 2Püngſtmont . 2 Jac . 4 Sim . und . Jud .

3 ſoant . gach Mich .

Oſterdienſt . , 3Eulogii , 4 Michae⸗
lis , fallen aber dieſe belden Tage
Sonntag , ſo wird der Matkt an

dem folg . Tag gehalten .
ichtenau in der Markgrafſchaft : 1

am ꝛten donnerſt . im Mai ; 2 am

Kaͤrmerm . 1 auf St. Sehaſtians⸗
tag d. 20. Jaͤñer , faͤllti aber dieſer
Taäg auf den Freitag , Samſtagod. Soñtag , wird ſolcher nachſten

Ment daraufabgehalten ,mont .
nach Lätare , zmont . vor Pfingſt .
4 mont . nach Jacobi , an Simon
u. Juda . — Sodaun im Monat
April , Junius , Auguft , Septem⸗
ber , November , ſedesmal am

donnerſtag vor Michaelis ; 3am
donnerſt . n. dem a Adventſonnt .

auf einen juͤdiſchen Feiertag , ſo
wird er Tags vorher gehalten . )

Eindau , 1 denerſten Freit , im Mai ,
2 den erſten Freit . in Nov .

Lorch , 1 mont . vor Pfinatt. 2 Mom
nach fErhöb .

Loͤrrach, mittn . vor Matthias , unt
mitt p. 15 Wötthes ngen, 1d. 1. Mat, 2 Matt

ſchuld. Kindertag .
5

Mablberg den 1. mont . n. Mitf . ;
2 am erſten dennerß , im Aug . ;

auf Cath . Faͤllt Cath . auf einen

un

nach Cathar . 2
Malſch / rauf dienſt. vor Joſephi , 2 . 5

auf Sim . I. z faͤlltaber Sim . J .
auf einen Freit . ſarnſt . od. fonnt .

zten Dienſtage im Monat Vieh⸗
markt .

61 f j 9 * Neuſtadt b . Biſchen , donn . n. mart.Faͤllt aber einer dieſer Maͤrkte
Rordlingen , Meß 3 1Sont . nach

Oſtern , zte 14 Tag n. Pfingſt .
Nürtingen , 1 Lichim . , 2 Barthol .

3 Dienſt . nach Gallus .
berkirch , 1. am Mit twoch nach

Quaſimodogenitt , 2. auf Lan⸗
renti , 3. auf Nicolat , fallt aber
Laurenti oder Nieolai auf freit .
ſamſt . od. ſonnt . , je iſt der Marie
Mittwochs zuvor .— Daun den
erſten Vie markt auf mittwoch in
der Mittelfaſten , das iſt nach dem
Sonntga Oeali , der zte Mittw .
nach Michaeli .

ont . , ſo iſt d. Markt montdrauf . Oberlenningen , Dienſt . vor Ma⸗,
Malterdingen , den 3. Aug. , dienſt Verk . Dienſt . vor Mar . Geb .

berrieringen , 1Georg . 2 Andr .
bertetingen , 1Dienſt . n. Reminſe .
2 Dienſt . an od. nach Egydi .

ſo wird er dienſt , vorher gehallen .
Narbach , 1 Phil . Jac . a donnerſt .O

Ochſenburg , letzt . —5 im Aprel ,
letzt . Dienſt . im Okt .

denheim , 1 Sept .

95J0
.
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Beßringen , Lmont . nach Inpscav .
2 Oſtermont . 3 Pfingſtm . 4 Bartth .
5 Sim . Jud .

Offenburg , m) Montag und Vlenſtnach 1Erfind , 2) mont . u. dienſt .
nach TErhohung .

Offnadingen im Breisgau , 1Oſter⸗
dienſt . , 2 Heil . TTag . ( 14. Sept . )

Olnhauſen , mont . v. Lichtm .2 Mt .
1. Phil . Jai . 3 Dienſt . n. Barch.

Opvenau , 1 Joh . Batz 2 Barthol .
Oppenheim , 1 Dienſt . nach Fab .

Seb . 2 den 19. Jul .
Ifalzgrafenwetler , 1 Donnerſtag
nach 5 2 Donn . nach

Joeh. 3 Donagerſt nach Michaeli .
Pfoffelbach , 1. Petr . Paul . 2 Andr .
Pforzheim , kaͤlt Viehmarkt ſedes⸗

mal den erſten mont . in jedem
Monat , fallt aber ein Feſt auf
einen ſolchen Tag , ſo wird ber
Viehmarkt ſodann den dienſt .
darauf gehalten ] die 4Krämerm .
werden jedesmal im M. März ,
Juni , Oethr . und Dezbr . den dar⸗
auf folgenden dienſt . oder mitt⸗
woch abgehalten . 8

Pfullendorf , 1 mont . n. Reminiſc .
2 mont . n. Phil . Jak . 3 ment . n.
Bartholom . 4 mont . n. Gallus ;
5 mont . nach Nicolai .

Plieningen , 1 Matthias , 2dienſt .
vor Gallus.

aſtatt , Bieh⸗ u. Kraͤm. mont .
n. Georgii , mont . n. Barth .

Lilen
einer dieſer Tage auf einen

eiertag , ſo iſt der Markt folgen⸗
den Dienſt . darauf . Wenn aber
Georgii und Barthelomäi auf ei⸗
nen Montags faͤllt , ſo wird der
Maͤrkt am näml . Tag gehalten ,

Rangendingen , 1mont . vor Pfingſt .
2 mont . vor Gallt .
euuchen , Imontag nach Lichtmeß ,
2 montag nach Gallus .

Rheinfelden , den 25 Jau . 30 Apr .
27 Aug . 12 Nov .

Reiche bach ( Kleſter ) , 51. 14 Tag
nach Oſterdienſt . 2 Mauritins .

Riedlingen , 1 mont . vor Faſtnacht ,
2. 8S Tag nach Oſtern , 3. mont .
nach Trinit . 4 Mont nach Gallus .

Riegel , Lauf Agath .2 Mar. Heim.
den 2 Oktober faͤllt einer auf

Sonnt . od. mont . , wird er ſolg .
Dienft . gehalt .

Rothweil , 1 Georgk , 2 Joh . 31Er⸗
hoͤhung , à Lucas .

Nuſt bei Ettenheim , 1 d .13 Maͤrz,

—

Dasbach bei Achern , Lauf mont .
S uach d. H. Dreifalcigkeits⸗S .

2 auf Cachar . und wann Catha⸗
4. Freit . Samſt . od. Sonnt . faͤllt,

ſo iſt er jedesmal mitw . zuvor .
Sanct Blaſt auf dem Schwarzwald ,
19 . April . 1I . Noy .
St . Georgen , bei Villingen , Vieh⸗

und Kramermarkt , der iſte den 5.
Mai , 2 .d 22. Auguſt. 3. den 11.
Oetober , faͤllt einer dieſe Tage auf
Freitag , Samſtag od. Sonntag ,
ſo wird der Markt Dienſtags dar⸗
auf gehalten , 4 Dienſt , v. Palmt .

St. Joͤrgen , auf Georgi .
Seckingen , d. 6. Merz , d. 25. April ,

d. 14. Sept . und 30 Nov . Fallt ei⸗
ner auf ſonnt . , ſo iſt der Markt den
folgenden montag⸗

Seelbach , 1. Georgi den 23. April ,
2, Jakobi d. 25 . Juli , 3. Michge⸗
lis den 29. Septbr . 4. Katharina
den 25. Nov . fällt aber einer die⸗
ſer Tage auf einen Sonntag , ſo
wird der Markt den folgenden
montag gehalten .

Schafhauſen , 1d. 25. Jan . 2d . 27.
Mai , 3 d. 25. Aug . à d. 11 Nov .

Schentenzell , 1 d. 1. Mai ,2 Barth .
3 Sim . u. Juda . 85

Schiltach , 1 Pfingſtmontag . 2 Jakobi
den 25. Juli , 5Matthaus den 21 .
Sept . 4 Andreas den 30. Nov .

Schliengen , mont , nach Fannacht ,
mont . nach Trinit , au Fronfaſten
im Sept . , den Tag nach Andr .

Schopfheim , dienſt . vor Faſtaacht ,
dienſt . nach Pfingſten , dienſt . vot
Luca , dienſt . nach Michaelis .

Schramberg , 1 mont . in d. Mitfaſt
2 Bitus , 3 Laurentii , 4 Nitolaus .

Staaffen , Stadt , 1 dienſt . in der
erſten Faſtenwoche , ꝛdienſt . in der
Kreuzwoche , z am Jatobnag , 3
Markinitag ; ſaut einer der e lez
tern auf ſonatag , ſo in der Markn
montags drauf .

Steinbach monat einenhaͤlt alle
Jahrmarkt .

Stuͤhlingen , mont . n. 3 Koͤnig, 2

mont . vor Lätere , 3 mont . nach
Georgii , 4 mont . n . Frohntelchn

mont . v. Bärthol . 6 mont . u.
ich . 7 mont . v. Mart .

Straßburg haͤlt Meß die rte an⸗
Chriſttag , die ate auf Johanni.

FTrypberg , 3. Febr . , 30. April ,
Juli , 24. Ang . , 9 . Sept. , 1“2 D. 22. Juki od. Magdalenatag ,

3 Thom . Oct . , 25. Nov . , 16. Dezember .

Trochtelfingen , 1 monk . u. Laͤtcre,
2 Pfingſtdienſt . 3 Ratthat ; fallt
aber Ma hai auf einen Sonn⸗
oder Donnerſtag , ſo wird der
Markt an dem darauf folgenden
Montag gehalten , 4 mont , vor
Martini .

lm bei Oberkirch, montag naU Marth ch 8 nach

Unterachern , Oſterdien. Pfingſtdien.
Unter⸗Caprel bei Buhl in der marg⸗

grafſchaſt mittw . nach Matth .

Villingen , Jahr⸗ und Viehmarkk ,
1. am Oſterdienſt . 2. am 1. Mai .

3. am Pfingſtdienſt . 4. an Jakole
den 25. Juli . 5. an Matthaͤus den
21. Sepibr . 6. an Simon u. Juda
den 28. Octbr . 7. an Thomastag
den 21. December .

Vöhrenbach , Vieh⸗ und Krämer⸗
markt 1mont . n. Frohnleichn . 2.
Magdalena ,3 monk .n . Mar . Gek,

4 mont . n. Mart .

aldkirch , 1 Phil. Jac. 2 martze .

Waltenbuch , donn . an oder in der
Woche wann Vitus iſt .

Wehr , 1. Donnerſt . vor Faſching 2.
am I. May , 3. am 22. July , 4.
II . Nov . Wenn einer dieſer 3 letz⸗
ten Tage auf einen Soynt . fallen
ſollte , am raͤchſt folgenden Mont⸗

Weil , in der Herrſchaft Roͤteln , bei
Baſel , der Haͤfelinsmarkt im
ganzen Maimonat .

Wildſtaͤdt , den aten dienſt im Oet .
Weyl , 1Georgii, 2 Matth .
Wolfach im Kinzingerthal , Lmittw .

vor Lätare, 2 mittmvor Pfingſt . ,
mitw . vorsaürentii , 4miiw . vor
alli , und dennerſt . in der ganzen

Woche vor Weihnachten .

Wolfersweiler , Phil . Jac. Laurent.
Maxr . Geb. , S im . Juß . faͤllt einer
auf ſamſt . ſonnt . iſt er dien . hern .

JZellim Wieſenthal , d. 23. Ayrſl ,
21. Sept . , 21. Dez . ; faͤllt einer

auf ſonnt . , ſo iſt er mont . drauf .

Zell am Hamersbach , 1Oſtermont .
2 Pfingſtm . 3 Barthol . , 4 Sim . J .

Zurzach , 1 Pfürgſtdienſt .a Egydi .
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